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munalverbände erwieſen, da ſie auch die zur gedeih-

lehrerinnen, die unter Berückſichtigung der beſonderen Be
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Donnerstag, 23. März 1911.

Die hauswirtſchafttiche Unterweiſung der ſchul

entlaßſenen werielichen Jugend auf dem Fande.

Der Miniſter für Landwirtſchaft, Domänen und Forſten
hat, wie wir ſchon kurz erwähnt haben, an die Oberpräſi-
denten einen Runderlaß über die Bedeutung, den gegen-
wärtigen Stand und die Förderung der hauswirtſchaftlichen
Unterweiſung der ſchulentlaſſenen weiblichen Jugend auf
dem Lande gerichtet.

Nach den Ausführungen dieſes Erlaſſes laſſen ſich bei
den vorhandenen Veranſtaltungen dieſer Art vier Gruppen
unterſcheiden, nämlich wirtſchaftliche Frauenſchulen auf dem
Lande, landwirtſchaftliche Haushaltungsſchulen, landwirt-
ſchaftliche Wanderhaushaltungsſchulen und hauswirtſchaft-
liche Fortbildungskurſe oder Mädchenfortbildungsſchulen.
Der Erlaß führt aus, daß jede dieſer Schularten ihre be-
ſonderen Ziele verfolgt und demgemäß je nach Lage der
Verhältniſſe die eine hier, die andere dort den Vorzug ver
diene. Soweit es ſich indeſſen um die dringend wünſchens
werte Verbreitung haus wirtſchaftlicher Kenntniſſe unter
den Töchtern und Frauen der weniger bemittelten Stände
auf dem Lande handle, ſei auf Grund der vorliegenden Er-
fahrungen namentlich aus dem Weſten der Monarchie die
Wanderhaushaltungsſchule zur Zeit wohl als
das geeignetſte Unterrichtsſyſtem anzuſprechen. Mit dieſen
wandernden Schulen werde es möglich, die hauswirtſchaft
liche Aufklärung an die breite Maſſe der ländlichen Be
völkerung heranzubringen. Selbſt Mädchen aus einfachen
und beſcheidenen Verhältniſſen werde es ermöglicht, in
wenigen Wochen bequem und billig wenigſtens das Wich-
tigſte zu einer ſachgemäßen Führung des Haushalts zu
lernen. Den Wanderhaushaltungsſchulen ſei nicht nur eine
große wirtſchaftliche, ſondern vor allem auch eine erhebliche
ſoziale Bedeutung beizumeſſen. Als beſonders geeignete
Unternehmer dieſer Schulen hätten ſich die Kreiskom-

lichen und ungeſtörten Wirkſamkeit nötige finanzielle
Leiſtungsfähigkeit beſäßen. Neben ihnen ſeien auch die
Zweigvereine des Vater ländiſchen Frauenver-
eins auf dieſem Gebiete mit Erfolg tätig geweſen, ins-
beſondere, ſoweit ſie mit den Kommunalverbänden zu-
ſammenarbeiten konnten. Der Miniſter wünſcht deshalb
darauf hinzuwirken, daß die Kreiskommunalverbände all-
gemein die Einrichtung ſolcher Wanderhaushaltungsſchulen
übernehmen. Dadurch würde auch das räumliche Tätig-
keitsgebiet einer ſolchen Schule, das weder zu klein noch zu
groß ſein dürfe, in glücklicher Weiſe begrenzt, zumal der
Landkreis meiſt auch ein in ſich wirtſchaftlich einheitliches
und abgeſchloſſenes Arbeitsgebiet bilde. Bei der Ge-
ſtaltung und Beaufſichtigung des Unterrichts wünſcht der
Miniſter den Landwirtſchaft skammern eine Mit-
wirkung einzuräumen, um damit eine gewiſſe Einheitlich-
keit und Stetigkeit im Betriebe der Schulen eines Landes-
teils zu erreichen und ferner die für die Hausfrau auf dem
Lande (im Gegenſatz zur Stadt) unentbehrliche Unter-
weiſung in landwirtſchaftlichen Fächern ſicherzuſtellen. Es
ſei hierzu nur kurz daran erinnert, daß der Hausfrau auf
dem Lande neben der Hauswirtſchaft im engeren Sinne
meiſt auch die Sorge um Hühnerhof, Schweinehaltung,
Milchwirtſchaft und den Gartenbau obliegt.

Die Koſten der Einrichtung und Unterhaltung der
Wanderhaushaltungsſchulen ſeien von dem Träger des
Unternehmens zu beſtreiten. Bei aller Geneigtheit der
Staatsregierung, die Ausgeſtaltung dieſes Unterrichts
zweiges in weitgehendem Maße zu fördern, könne darüber
kein Zweifel gelaſſen werden, daß die Errichtung und
Unterhaltung der Schulen nicht Sache des Staates ſei.
Auch für ihre Unterſtützung kämen nach S 14 des Dotations-
geſetzes vom 8. Juli 1875 in erſter Linie die Pro
vinzialverbände in Betracht, die ſich der ihnen
geſetzlich obliegenden Verpflichtung nicht etwa in Anbetracht
der Bereitwilligkeit des Staates, zu den Koſten beizutragen,
entziehen dürften. Die Staatsbeihilfen ſollen hauptſächlich
nur zu den Unterhaltungskoſten der Wanderhaushaltungs-
ſchulen gegeben werden; ſie können nach Maßgabe des Be
dürfniſſes dem Träger der Schule für jedes Jahr bewilligt
werden. Jhre Höhe wird nach der Zahl der für ländliche
Ortſchaften abgehaltenen Kurſe mit einer Mindeſt-
dauer von acht Wochen bemeſſen. Kurſe, die in
Ortſchaften mit einer ſtaatlich unterſtützten Haushaltungs-
ſchule mit feſtem Sitze abgehalten werden, bleiben hierbei
außer Betracht. Die Staatsbeihilfe für den einzelnen
Kurſus kann 100 Mark betragen; ſind Kreis und andere
Kommunalverbände Träger des Unternehmens, ſo können
auch höhere Zuſchüſſe bewilligt werden. Zur erſtmaligen
Einrichtung von Wanderhaushaltungsſchulen werden
Staatsbeihilfen nur an weniger leiſtungsfähige Kreisver-
bände bewilligt. Eine Vorbedingung für die Gewährung
der Staatsbeihilfen wird auch darin erblickt, daß bei Be
ſtellung der weiblichen Lehrkräfte nach Möglichkeit auf die
Gewinnung geprüfter Lehrerinnen der landwirtſchaftlichen
Haushaltungskunde oder wenigſtens von Hauswirtſchafts

dürfniſſe ländlicher Haushaltungen ausgebildet wurden,

Bedacht genommen wird. Die Staatsbeihilfen müſſen durch
Vermittlung der Landräte beim Regierungspräſidenten be-
antragt werden, der die Anträge nach Anhörung der Land
wirtſchaftskammer dem Miniſter vorlegt. Ueber die Ver
wendung der von letzterem bewilligten Beihilfen haben die

Schulen am Jahresſchluſſe dem Regierungspräſidenten nach
Vorſchrift Rechnung zu legen.

Eine Rede des Reichskanzlers.
Der Stapellauf des Linienſchiffs „Erſatz Hilde-

brand“, des erſten deutſchen Linienſchiffs mit Tur-
binenantrieb, ging, wie ſchon telegraphiſch gemeldet
wurde, am Mittwoch mittag 12 Uhr auf der Kaiſerlichen
Werft zu Kiel von ſtatten. Sämtliche Anweſende ohne
Unterſchied waren mit Kornblumen geſchmückt. Denn für

Kiel war geſtern Kornblumentag zugunſten der Krieger-
waiſenhäuer. Um 12 Uhr trafen die allerhöchſten und
höchſten Herrſchaften ein. Auch die Kaiſerin trug einen
Kornblumenſtrauß. Der Kaiſer hatte einige Kornblumen

im Knopfloch ſeines Marinepaletots. Die Majeſtäten, Prinz
und Prinzeſſin Heinrich, der Reichskanzler und die Um-
gebungen begaben ſich nach dem am Bug des Schiffes er
richteten Pavillon. Dort blieben der Kaiſer, die Kaiſerin,
der Reichskanzler und der Staatsſekretär auf der Kanzel.
Der Reichskanzler hielt mit weithin tönender
Stimme folgende Taufrede:

Auf Euerer Majeſtät Befehl wird das Schiff, das heute,
am Geburtstag Kaiſer Wilhelms des Großen, ſeines Stapel-
laufes wartet, „Kaiſer“ heißen.

Kaiſer das Wort, umfloſſen von Träumen deutſcher
Größe und deutſcher Sehnſucht.

Kaiſer der Siegspreis blutiger Kämpfe vor vierzig
Jahren.

Kaiſer der Mann in unſerer Mitte, der uns eine
deutſche Flotte ſchuf.

Deutſche Arbeit fügte Dich auf deutſcher Werft, auf daß
Du ein Schutz ſeieſt für deutſche Arbeit auf dem Erdenrund.

Treue zum Kaiſer in den Herzen Dei Mannen wird
der Kompaß ſein, nach dem Du ſteuerſt, auf daß Du Treue zur
Heimat pflanzeſt in die Herzen aller Deutſchen da draußen.

Stolz erhebe Dein Haupt im Kampf mit den Elementen,
wie der Kaiſer uns ſteht erhaben über dem Streiten der

eit.
Führt Dich der Gott, der über Wind und Wellen gebietet,

der die Schlachten lenkt, in Gefahr und Not, dann bleibe Deine
Mannſchaft noch in letzter Stunde des Namens eingedenk, den
Du tragen ſollſt.

Frauenzuruf war es, der in grauer Vorzeit unſern Vätern
Mannesmut weckte. So quelle Dir aus dem Herzen der
Kaiſerin, die Dich jetzt tauft, Glück und Segen auf aller Fahrt.

Die Kaiſerin vollzog die Taufe mit den Worten:
Auf Befehl Seiner Majeſtät des Kaiſers
taufe ich dich „Kaiſer“. Der Reichskanzler brachte
ein dreifaches Hurra aus, in das die gewaltige Menſchen
menge einſtimmte. Die Muſik ſpielte die Nationalhymne.
Der Ablauf vollzog ſich glänzend. Während desſelben
präſentierte die Ehrenwache. Die Flotte ſalutierte mit
21 Schuß und es wurden abermals drei Hurras ausge
bracht. Der Kaiſer nahm eine Reihe von militäriſchen
Meldungen entgegen und verlieh eine Anzahl von Aus-
zeichnungen. Die Majeſtäten begaben ſich gegen 1216 Uhr
nach dem Königlichen Schloß.

Deutſchland und die Bagdadbahn.
Die „Norddeutſche Allgemeine Zeitung“ bringt zu der Mel

dung, daß am 21. er. in Konſtantinopel verſchiedene Verträge
zur Sicherſtellung und Vollendung des Bahnbaues bis Bagdad
zwiſchen der türkiſchen Regierung und der mit dem Bahnbau
betrauten deutſchen Bagdad- Geſellſchaft gezeichnet worden ſind,
einen Kommentar, in dem es zum Schluß heißt Durch das
Entgegenkommen der deutſchen Bagdad Geſellſchaft iſt der
türkiſchen Regierung nunmehr erneut die Möglichkeit geboten,
an das engliſche Kapital heranzutreten und es zur Mitarbeit
allerdings nur im Höchſtbetrage des deutſchen Anteils aufzu-
fordern. Sollten die darauf hinzielenden Verhandlungen ſich
zerſchlagen, ſo wird der Bagdad- Geſellſchaft nichts übrig bleiben,
als ſich auch dem Bau der Endſtrecke allein zu unterziehen.
Das Reſultat der von der türkiſchen Regierung einzuleitenden
Verhandlungen kann mit Ruhe abgewartet werden. Das
ſichere Ergebnis der jetzigen Verhandlungen iſt jedenfalls die
feſte Ausſicht, daß in wenigen Jahren das gewaltige
Werk einer Eiſenbahnverbindung von Konſtantinopel bis Bagdad,
deſſen Durchführbarkeit ſo oft angezweifelt wurde und dem ſich
ſo viele natürlich und künſtlich hervorgerufene Hinderniſſe in
den Weg ſtellten, zur Tatſache geworden ſein wird. Mit ſtolzer,
Freude werden wir dann auf ein neues Denkmal deutſcher
Arbeit, deutſchen Fleißes und andauernden deutſchen Unter
nehmungsgeiſtes blicken dürfen, das zugleich weiten Gebieten
Kleinaſiens und dem geſamten türkiſchen Reiche zum Segen
und zu gedeilicher Entwicklung gereichen wird.

Eine Verfaſſungsdebatte im elſäſſiſchen
Landesausſchufß;.

Jm elſäſſiſchew Landesausſchuß wurde am Mittwoch
bei Beratung des Etats der Ausgaben für die Eiſenbahnen
und der Geländeverwaltung eine Verfaſſungsdebatte vom l
Zaune gebrochen.

Geſchäftsſtelle in Berlin Bernburger Straße 30.
Telephon Amt VI Nr. 16290.

Druck und Verlag von Otto Thiele in Halle a. S.

äußert habe, aus dem Lande ſei niemals der Wunſch nach Auto-
nomie geäußert worden. Dagegen müſſe man proteſtieren, nach-
dem der Landesausſchuß in zwei Anträgen volle Autonomie ver-
langt habe. Abg. Blumenthal warf der elſaß-lothringiſchen
Regierung vor, daß ſie die Reichstagsabgeordneten und die Ver-
treter der Reichsregierung nicht entſprechend über die Verhältniſſe
aufgeklärt habe. Sie müßten auch über die Stimmung im Lande
beſſer unterrichtet werden. Abg. Preiß meinte, daß Staats-
ſekretär Delbrück ſehr ſchlecht informiert ſei. Die elſaß-
lothringiſche Regierung habe ihre Pflicht nicht erfüllt, wenn ſie
ſolchen Behauptungen nicht entgegengetreten ſei. Die Be
ſtimmungen über die Stellung des Kaiſers und des Statthalters
und über die Ernennung von einem Drittel der Mitglieder der
erſten Kammer durch den Kaiſer ſtänden in vollem Widerſpruch
mit dem Wunſche des Landes. Eine Verfaſſung, wie ſie dem
Lande gegeben werden ſolle, und die durch die Landesgeſetzgebung
nicht abänderbar ſei, ſei eine Verfaſſung auf Widerruf. Eine
ſolche Verfaſſung verfolge einen Hochmut gegenüber der Be-
völkerung, den ſich dieſe ſchon ſeit 40 Jahren gefallen laſſe, aber

nicht länger mehr ertragen könne.
Dadurch würde die Bevölkerung als eine Bevölkerung zweiter

Klaſſe behandelt. Durch das Verhalten der liberalen Partei im
Reichstage, die von der liberalen Landespartei inſtruiert ſei, wäre
man verkauft. Was er, Preiß, vor einem Jahre geſagt habe,
wiederhole er heute, Elſaß-Lothringen bekäme keine Autonomie,
das Reich aber auch keine Aſſimiliſation und Europa keinen
Frieden. Das Leid Elſaß-Lothringens werde von ganz Europa,
nur nicht vom Deutſchen Reiche, verſtanden. Der Abgeordnete
Georg Wolf erklärte, der Augenblick ſei nicht der richtige, durch

ſolche Aeußerungen den Parteien und der Reichsregierung die
Luſt an der Fortführung der ſchwierigen Verfaſſung zu nehmen.
Aus den Worten des Abgeordneten Preiß gehe deutlich hervor,
daß er die Vorlage zu Fall bringen wolle. Unterſtaatsſekretär
Dr. Petri empfahl den Abgeordneten, ehe ſie ſolche ſchweren
Vorwürfe erhöben, doch erſt authentiſche Nachrichten über die
Worte des Staatsſekretärs Delbrück abzuwarten und ſie nicht
eher zur Kritik zu ſtellen. Für die Regierung erübrige ſich damit.
auf die Sache einzugehen.
Man ſieht auch aus dem Ton in dieſer Debatte daß
es weit beſſer iſt, es in ElſaßLothringen bei den bisherigen
Zuſtänden zu belaſſen, als unſichere Experimente mit Ver-
faſſungsänderungen anzuſtellen.

Deutſches Reich.
Der Seniorenkonvent des Reichstages beſchäftigte ſich

geſtern mit dem Arbeitsplan für die nächſte Zeit. Es ſtehen bis
zum 5. April noch zehn Sitzungstage zur Verfügung, wenn der
25. und 27. März freibleiben. Am 23. und 24. März ſollen das
Reichskolonialamt und der Etat der Schutzgebiete erledigt werden.
Es wird gewünſcht, daß aus den Beratungen die Diamantfrage
ausgeſchieden wird. Am 28. März ſoll der Etat der Reichseiſen-
bahnen, der Reichsdruckerei und des Reichstages, am 29. März
der Etat der Zölle, des Reichsſchatzamtes und der Penſionsfonds
beraten werden. Am 30. und 31. März und am 1. April ſoll der
Etat des auswärtigen Amtes erledigt und damit die zweite Be-
ratung des Etats abgeſchloſſen werden. Am Z3., 4. und 5. April
folgen die dritten Beratungen des Etats. Mit dem 5. April, bei
Verzögerung der Verhandlungen erſt dem 7. April, geht der
Reichstag in die Oſterferien, die drei Wochen dauern. Am
27. April nimmt vorausſichtlich der Reichstag ſeine Sitzungen
wieder auf. Die Regierung wünſcht dringend, daß zwiſchen
Oſtern und Pfingſten bezw. im Mai und Juni noch erledigt
werden: die Reichsverſicherungsordnung mit dem Einführungs-
geſetz, die Verfaſſungsvorlage für Elſaß-Lothringen, der ſchwe-
diſche Handelsvertrag, die Fernſprechgebührenordnung und die
Schiffahrtsabgabenvorlage. Alsdann ſoll die Sommerpauſe
eintreten bis zum 10. Oktober. Vom 10. Oktober ab
erledigt der Reichstag den Reſt des vorliegen-
den Materials vor allem die Juſtizvorlage und die Privat-
beamtenvorlage.

Die Reichstagskommiſſion für ElſaßLothringen
lehnte im weiteren Verlaufe der geſtrigen Sitzung die Ver-
hältniswahl mit 12 zu 12 Stimmen ab und nahm den
Paragraphen 7 der Regierungsvorlage und den Para-
graphen 9 mit dem nationalliberalen Antrage an, nach
dem der oberſte Verwltungsgerichtshof über die Gültigkeit
der Wahlen entſcheiden ſoll. Endlich wurden noch die
Paragraphen 10 bis 32 der Regierungsvorlage ange-
nommen.

Die Kommiſſion für das Schiffahrtsabgabengeſetz beſchloß
geſtern mit großer Mehrheit, durch eine entſprechende Einſchal-
tung feſtzuſetzen, daß über die Fahrwaſſertiefe des Rheins
zwiſchen Konſtanz und Straßburg die beteiligten Staaten einen
Vertrag vereinbaren ſollen. Ferner wurde hinzugefügt, daß die
Mittel des Rheinverbandes auch Verwendung finden ſollen zur
Kanaliſierung der Lahn auf 1,80 Meter Fahrwaſſertiefe und für
Schiffe bis zu 45 Metern Länge, wenigſtens inſoweit, als die
Schiffahrtsabgaben auf dem Rhein infolge des neu hinzutreten-
den Lahnverkehrs wachſen. Ferner wurde ein Antrag des Zen
trums und ein ſolcher der Sozialdemokraten auf Kanaliſierung
der Moſel von Metz bis zum Rhein bei einer Waſſertiefe von
2,60 Metern mit großer Mehrheit angenommen.

Vom Kriegsminiſter. Die Sonderausgabe des „Militär-
wochenblattes“ meldet: v. Heeringen, General der Infanterie und
Kriegsminiſter, à la suite des Füſilier- Regiments v. Gersdorff
Nr. 80 geſtellt.

e



Preußiſcher Landtag.
Abgeordnetenhaus.

55. Sitzung vom 22. März, 12 Uhr.
Am Mirniſtertiſch: v. Dallwitz, Frhr. v. Schorlemer.
Die Vorlage über die Polizeiverwaltung in den Regierungs

bezirken Düſſeldorf, Arnsberg und Münſter wird wegen Behin-
derung des Berichterſtatters abgeſetzt.

Zwei kleine Vorlagen über Verlegung der Landesgrenze ge
gen das Königreich Bahern werden in erſter und zweiter Leſung
angenommen.

Die Enkwürfe über Erweiterung der Stadtkreiſe Erfurt und
Breslau wurden in zweiter und dritter Leſung angenommen,
ebenſo in der Geſamtabſtimmung.

Anträge.
Ein Antrag Viereck (fkonſ.) verlangt Verdeutſchung der

Fremdwörter in der Geſchäftsordnung des Hauſes. Ein Antrag
v. Ditfurth (konſ.) verlangt außerdem Beſeitigung der vielfach
mangelhaften Ausdrucksweiſe der Geſchäftsordnung.

Die Abgg. Viereck und v. Ditfurth begründen dieſe Anträge.
Die Abgg. Mathis (natl.), Kirſch (Ztr.) und Bell-Eſſen (Ztr.)

ſtimmen zu.
Der Antrag Ditfurth wird angenommen. Damit iſt der

Antrag Viereck erledigt.
Ein Antrag EckerWinſen kg der von Mitgliedern aller

bürgerlichen Fraktionen unterſtützt iſt, bittet, die Schaffung eines
norddeutſchen Naturſchutzparkes

durch den Verein Naturſchutzpark in der Lüneburger Heide durch
Gewährung einer laufenden Beihilfe, ſowie durch Angliederung
fiskaliſcher Forſten zu ermöglichen,

Abg. Ecker-Winſen: Das Projekt wird insgeſamt 2 Millionen
koſten. Die ſtaatliche Unterſtützung auf den beiden angegebenen
Wegen iſt dringend r

Abg. Frhr. v. Wolff-Metternich (Ztr.): Jch bitte um Ver-
weiſung an die Agrarkommiſſion.

Abg. Dr. Schepp (fortſchr.): Der Antrag iſt diktiert von Hei
matliebe. Wir ſtimmen zu.

Landwirtſchaftsminiſter Frhr. v. Schorlemer: Die Angelegen-
heit findet großes Jntereſſe, aber ſie ſtößt auch auf Bedenken. Die
Anſichten, ob das vorgeſchlagene Gebiet ſich in erſter Linie eignet,
ſind geteilt. Die Forſtverwaltung hat ſich gleichwohl bereit er
klärt, den in Betracht kommenden Wald im Sinne des Vereins
zu bewirtſchaften. Die Finanzierung iſt unſicher; die nachgeſuchte
Lotterie iſt vorläufig nicht genehmigt. Deshalb iſt wohl beſſer,
noch ein Jahr zu warten. an verlangt vom Staat einen jähr-
lichen Zuſchuß von 40 000 Mk.; das iſt doch ſehr viel. Jch hoffe,

Kommiſſionsberatung wird Anlaß zu näherer Erörterung
geben.

Abg. Lüdicke (fkonſ.): Wir ſind für den Antrag. Auch mit be-
ſcheidenen Mitteln wird ſich im Sinne des Antrags wirken laſſen.

Abg. Heckenroth (konſ.): Dem Antrage ſelbſt ſtehn wir ſhm-
pathiſch gegenüber. Aber der Ausführung des Gedankens werden
ſich Schwierigkeiten entgegenſtellen. Auch wir empfehlen Ver-
weiſung an die Kommiſſion.

Abg. Hoffmann (Soz.): Wir ſind für den Antrag.
Der Antrag geht an die Agrarkommiſſion.
Es folgt die erſte Leſung der Vorlage über

die Feuerbeſtattung.
Miniſter des Jnnern v. Dallwitz: Die ſeitherigen Bedenken

gegen die Feuerbeſtattung waren religiöſer und juriſtiſch-krimi-
naliſtiſcher Natur. Man meinte, dieſe Beſtattung widerſpreche der
chriſtlichen Sitte. Jnzwiſchen iſt aber wiederholt betont worden,
daß die Einäſcherung keinem chriſtlichen Dogma zuwiderlaufe.
Warum ſoll jemand, der dogmatiſche Bedenken nicht ſieht, für
ſeine Perſon nicht die Einäſcherung beſtimmen dürfen? Ein
Zwang zur Erdbeſtattung entſpricht da der Billigkeit nicht. Auch
die vom Standpunkte der Rechts und der Strafrechtspflege er
hobenen Bedenken haben bei dem heutigen Stande der medi-
ziniſchen und chemiſchen Wiſſenſchaft eine weſentliche Ab
er erfahren; für beſondere Fälle ſind Kautelen vorge-
ſehen, ſo daß ein Mißbrauch der Leichenverbrennung im krimi-
naliſtiſchen Sinne nicht mehr in Frage kommt. Schließlich hat
das Oberverwaltungsgericht feſtgeſtellt, daß die Feuerbeſtattung
auch in Preußen an ſich rechtlich zuläſſig iſt. Deshalb hielt es
die Regierung für angezeigt, die Vorlage einzubringen.

Abg. Graf Wartensleben-Rogäſen (konſ.): Bisher ſtand die
Mehrheit des Hauſes der Feuerbeſtattung ablehnend gegenüber.
Wir bedauern, daß die Regierung ihren Standpunkt geändert
hat. Auch die evangeliſchen Chriſten haben eine tiefe Abneigung
gegen die Feuerbeſtattung. Man ſagt, die Anſchauungen haben
ſich gewandelt. Jn Wahrheit iſt lediglich durch die rege Propa-
ganda der Jntereſſenten ein ſolcher Anſchein erweckt worden. Die
große Mehrheit meiner Freunde lehnt die Vorlage ab. Wir ver
kennen nicht, daß der Miniſter verſucht hat, alle möglichen Be
denken aus der Vorlage herauszubringen. Aber auch dies macht den
Entwurf nicht annehmbar. Feuerbeſtattung iſt außerdem ein
Widerſpruch in ſich. Wird Kommiſſionsberatung beantragt, ſo
wollen wir uns nicht ablehnend verhalten. (Beifall rechts.)

Abg. SchmidtDüſſeldorf (Ztr.): Wir ſehen die Vorlage mit
tiefem Bedauern, denn ſie iſt ein Verſtoß gegen das Chriſtentum.
(Oho! links.) Einſt galt die Leichenverbrennung als Weg zur
Unſterblichkeit. Das Chriſtentum aber ſchuf eine andere Welt-
anſchauung. Die Leichenverbrennung iſt antireligiös; die Kirche
will keine gewaltſame Zerſtörung. Sachverſtändige haben aus-
drücklich zugegeben, daß eine Verunreinigung der Brunnen bei
Kirchhöfen ebenſowenig ſtattfindet, wie Geſundheitsſchädigungen
durch ausſtrömende Gaſe. Alle ſolche Schaueranlagen ſind alſo
unzutreffend. Da ſage man nicht mehr, die Toten ſeien die
Mörder der Lebendigen. Wir beklagen die Vorlage, denn ſie
legitimiert den Kampf gegen das Chriſtentum. (Beifall im
Zentrum.)

Abg. Lieber (nlI.): Wir billigen den Entwurf und beantragen
Kommiſſionsberatung. Wir ſchalten i aus, ob Feuer oder
Erdbeſtattung beſſer iſt. Wir fragen lediglich, ob den An
hängern der Feuerbeſtattung erſchwert werden ſoll, eine Feuer-
beſtattung auch in Preußen vorzunehmen, und wir verneinen die
Frage.

Abg. Dr. Schrock (frkonſ.): Mit der Rückſicht auf das chriſt
liche Volksempfinden iſt es uns nicht weniger ernſt als dem kon-
ſervativen Redner. Deshalb wird es einem Teil meiner Freunde
überaus ſchwer, ſich zu dem Standpunkte zu finden, der Vorlage
nicht grundſätzlich entzegen zu ſein. Gegenwärtig kann deshalb
die Feuerbeſtattung nur die beſondere Ausnahme von der feſten
chriſtlichen Sitte unſeres Volkes ſein. Aber die Freiheit der An-
per der Feuerbeſtattung ſoll auch nicht völlig unterbunden
ein.

Abg. Dr. Pachnicke (fortſchr.): Von einem Verſtoß gegen das
Chriſtentum iſt keine Rede. Die Erdbeſtattung iſt ja kein chriſt-
liches Dogma. Man ſage auch nicht, die Stimmung für die
Feuerbeſtattung ſei künſtlich gemacht. Die Anhänger dieſer Be
ſtattungsart nehmen eben ſtändig zu. Uebrigens im Jahre
1910 ſchon bei 70 Prozent der Feuerbeſtattungen eine religiöſe
Feier vorgenommen worden. Dazu ſteigern ſich in den Groß-
ſtädten die Schwierigkeiten bei Beſchaffung von Terrains für
h Jedenfalls laſſen ſich ernſthafte Bedenken gegen die
fakultative Feuerbeſtattung nicht mehr anführen. Die Vorlage
iſt ein kleiner kultureller Fortſchritt.

Abg. Mizerski (Pole): Die polniſche Bevölkerung ſteht auf
chriſtlichem Boden. Wir lehnen die Vorlage ab.

Abg. Hoffmann (Soz.): Wir ſind für die fakultative Feuer
beſtattung. Aber die Vorlage iſt reaktionär.

Abg. Müller-Koblenz (Ztr.)) Warum hat die Regierung
ihren Standpunkt geändert? (Zuruf im Zentrum: Nichts
n Offenbar ſpielen politiſche Geſichtspunkte mit. (Sehr
richtigk im Zentrum.) Wir wollen dereinſt nicht nur begraben
ſein, ſondern dies ſoll auch auf konfeſſionellen Friedhöfen ge
ſchehen. (Sehr richtig! im Zentrum) Haben Sie (nach links)

Wir entſprechen ledig

T

dieſem Wunſche je Rechnung getragen? Abg. Pachnicke ſpricht
von einem kleinen Schritt nach vorn. Offenbar ſollen weitere
Schritte folgen. Man hüte ſich alſo doppelt vor dem erſten
Schritt. (Beifall im Zentrum.)

Miniſter v. Dallwitz: Die Befürchtungen kriminaliſtiſcher
Natur ſind durch Kautelen c Daß ſich die Regierung
von politiſchen r r eiten laſſe, iſt ungzu end.

ich den Wünſchen beider Häuſer des Land
tages und wollten Toleranz gegen die Anhänger der Feuer-
beſtattung üben.

Die Beſprechung ſchließt.
miſſion von 14 Mitgliedern.

Donnerstag 11 Uhr: Dritte Leſung des Etats.
Schluß 4 Uhr.

Deutſcher Reichstag.
154. Sitzung vom 22. März, 2 Uhr.

Am Bundesratstiſch: Dr. Delbrück.
Auf der Tagesordnung ſteht die dritte Leſung der Ver

längerung der Geltungsdauer der
Witwen- und Waiſenverſorgung.

Nach kurzen Bemerkungen der Abgg. Dove und Dr. Mugban
(fortſchr.) wird die Tage angenommen.

Die Beratung über erteilung derie

Kaliabgabe
wird darauf fortgeſetzt.

Abg. Dr. Baerwinkel (nl.): Wir müſſen kräftige Propaganda
treiben, um den Kaliabſatz zu ſteigern. Eine allzu große
Spezialiſierung führt zum Schematismus. Die Regierung muß
eine gewiſſe Freiheit haben. Es wird niemand beſtreiten, daß
der Bund der Landwirte Propaganda für den Kaliabſatz macht.
Auch daß er die Propaganda durch die ihm naheſtehenden Blätter
betreibt, kann man ihm nicht verübeln. Wenn ſeine Wander-
redner nebenbei ſich am u vielleicht auch ige be

e

ß

Die Vorlage geht an eine Kom

tätigen, ſo kommt das nicht in Betracht. Der fortſchrittliche An
trag gegen die politiſchen Organiſationen iſt uns gewiß ſhm-
pathiſch, aber S äßt ſich das ſt nicht durchführen. Wir
wollen nicht politiſche Fragen in dieſe wirtſchaftliche Materie
hineintragen. (Abg. Hué: Sie drehen ja die Frage uml) Ja,
wer ſoll denn entſcheiden, welche erſter politiſch iſt und
welche nicht? Die ſozialdemokratiſche Reſolution lehnen wir ab.
Wir wünſchen nicht, daß das Kaligeſetz geändert wird und hoffen,
daß durch dieſe Verhandlungen dem Kali ſchon reichlich Reklame
gemacht werden wird.

Abg. Dr. Roeſicke (konſ.): Jn der Kommiſſion hat man ſich
viel mehr mit dem Bund der Landwirte als mit dem Kali be
ſchäftigt. Der Bund der Landwirte hat ebenſo wie die anderen
land wirtſchaftlichen Organiſationen Propaganda für das Kali
gemacht. Die Propagandagelder ſind das Sekundäre, ſie werden
gegeben, nicht damit Propaganda gemacht wird, weil
Propaganda gemacht wurde. Seit Beſtehen des Geſetzes ſind
überhaupt noch keine Propagandagelder gezahlt worden. Aber
wenn wir alle dieſe Gelder ſelbſt bezahlen ſollten, woher ſollen
wir denn das Geld nehmen? Auch wir ſind der Meinung, daß
die Verwendung dieſer Gelder zu politiſchen Zwecken aus
geſchloſſen ſein muß. Die Verbände ihrerſeits werden darüber
wachen, daß mit den Geldern kein Mißbrauch getrieben wird.
Dank der Tätigkeit dieſer landwirtſchaftlichen Verbände iſt der
Kaliabſatz erheblich geſtiegen. Das muß doch anerkannt werden.
Herr Husé hat die Verſtaatlichung der Kaliproduktion und eine
Reichsverkaufsſtelle vorgeſchlagen. Glaubt er wirklich, dafür eine
Mehrheit im Reichstag zu finden Die ſonſt ſo freihändleriſche
Sozialdemokratie iſt hier für einen Schutz der deutſchen Arbeits
kräfte gegen ausländiſche Arbeiter eingetreten. Hoffentlich dehnt
die äußerſte Linke dieſen Grundſatz des Schutzes der nationalen
Arbeit auf andere Gebiete aus. Die Freiſinnigen wollen
wenigſtens den Bund der Landwirte ausſchalten. Der Bund iſt
ein unpolitiſcher Verein, denn er iſt in das Vereinsregiſter ein-
getragen. Aber auch wenn er politiſch wäre: ſeine Verkaufsſtelle,
eine G. m. b. H., iſt jedenfalls die unpolitiſchſte Organiſation, die
man ſich denken kann. Widerſpruch links.) Der Bund ſelbſt iſt
nur wirtſchaftspolitiſch, aber nicht parteipolitiſch. Selbſt National-
liberale ſind Bundesmitglieder, vielleicht auch Freiſinnige. (Abg.
Fegter: Gott ſei Dank Hicht!)) Jch ſoll im Kürſchner als Partei
„Bund der Landwirte“ ſtehen. Jch bin daran wirklich ganz un
ſchuldig. (Na, na! links.) Aber wenn wirklich einige Mitglieder
des Reichstags ſich als Bundesmitglieder bezeichnen, was ſchadet
das! Jch weiß, wie ſehr es Sie geärgert, daß der Einfluß des
Bundes weiterreicht. Aber zeigen Sie mir einmal die Reichs-
r „Bund der Landwirte“. Sie müſſen Jhre Argu-
mente alſo beſſer wählen. Ueber die Propagandagelder würde
kein Menſch anfragen, wenn das „Berl. Tageblaätt“ und die
„Frankfurter Ztg.“ den Streit nicht angefangen hätten. Die
Freiſinnigen ſind ja Anhänger der Gewerbefreiheit. Die Propa
gandagelder gehen ja auch keinen Menſchen etwas an. Ob man
durch die Feſtlegung der Rabatte den kleineren Organiſationen
ihre Exiſtenz erleichtert, iſt die Frage. Natürlich bieten größere
Organiſationen mehr Vorteile als die kleineren und daher
wollen wir vor allem die größeren ſtärken. Bisher iſt keine Orga-
niſation von dem Bezuge von Kaliſalzen ausgeſchloſſen worden.
Man hat ſo viel von „Korruption“ geſprochen. Das beweiſt, da
gar keine da iſt! Bei den land wirtſchaftlichen Organiſationen iſ
alles klar. Auch beim Bunde der Landwirte iſt nichts zu ver-
heimlichen. Beifall rechts.)

Abg. Gothein (fortſchr.): Ob das Haligeſetz für die Induſtrie
günſtig war, läßt ſich jetzt noch nicht überſehen. Eine Ver-
billigung der Kaliſalze und eine Hebung des Abſatzes iſt ja ein
getreten. Daß die Deutſche Landwirtſchaftsgeſellſchaft Vorzüg-
liches geleiſtet hat, iſt zuzugeben. Wäre ſie nicht da, ſo müßte ſie
begründet werden. Aber eine ſolche Geſellſchaft darf nicht in
Abhängigkeit vom Kaliſhndikat geraten. Unſer Antrag, der poli-
tiſchen Verbänden keine Werbegelder geben will, ſoll die Politik
gerade aus der Angelegenheit beſeitigen. Der Bund der Land-
wirkte iſt ein politiſcher Verein. Es iſt nachgewieſen, daß die Ver-
kaufsſtelle des Bundes die aus den Kaliproviſionen erzielten
Ueberſchüſſe zum Teil an den Bund der Landwirte abgeführt hat.
Jſt dabei Schenkungsſteuer gezahlt? Jedenfalls ſind wir gegen
die Verbindung geſchäftlicher Beziehungen mit der Politik.

Abg, Dr. Arendt (Rp.): Jch faſſe mich kurz. Wir ſprechen
ja zum Etat und nicht zum Kaligeſetz. Wir auf der Rechten ſind
jedenfalls bemüht, die rechtzeitige Fgtigſteuung des Etats ſicher
zuſtellen. (Lärm links.) Ueber die Notwendigkeit, das Kaligeſetz
abzuändern, läßt ſich jetzt noch nicht entſcheiden. Die Kom
miſſionsberatung überſah, daß hier nicht das Reich Geld gibt,
ſondern daß das Reich der Treuhänder iſt und daß die Induſtrie
das Geld gibt, damit die Jnduſtrie wieder den Nutzen davon hat.
(Sehr wahr!) Wäre das Reich der Geldgeber, ſo könnte eine
Unterſtützung des Bundes der Landwirte natürlich nicht in Frage
kommen. Es handelt ſich auch gar nicht um Zuwendungen an
den Bund der Landwirte als ſolchen. Die Herren vom Kali-
ſhndikat ſtehen dem Hanſabund näher als dem Bund der Land
wirte. Geben ſie trotzdem Gelder an den Bund der Landwirte,
ſo erwarten ſie offenbar eine beſonders wirkſame Propaganda.
(Beifall rechts.)

Donnerstag: Fortſetzung, Kolonialetat.

Ausland.
Spanien und Frankreich in Marokko.

Der ſpaniſche Miniſterpräſident Canalejas erklärte
auf eine Anfrage über die im geſtrigen Morgenblatt des
„Liberial“ enthaltene Meldung, daß die ſpaniſche Regierung
keine amtliche Kenntnis von den Verhandlungen zwiſchen
Frankreich und Marokko habe, das Madrider Kabinett ſei

durch den ar ſäen Botſchafter in Paris über dieſe Ver
handlungen auf dem Laufenden erhalten werden.
Der Botſchaſter habe mit dem franzöſiſchen Miniſter des
Aeußern freundſchaftliche Beſprechungen über dieſen Gegenſtand
gepflogen.

Die Union und Mexiko.
Der an die mexikaniſche Grenze entſandte Sonderbericht

erſtatter der „Kölniſchen Zeitung“ meldet aus San Antonio:
Achtzig Aufſtändiſche überfielen die zehn und zwanzig Kilometer
von der Grenze auf amerikaniſchem Gebiet gelegenen Ort-
e Chishos und Terlingua und trieben Pferde,
R z und Schafe weg. Brigadegeneral Duncan entſandte
auf Erſuchen des Bezirksamtmanngs von Brewſter County
achtzig Kavalleriſten von El Paſo und achtzig von Marathon,um den Farmern Hilfe zu bringen. Der ſag wurde
hier um Mitternacht bekannt. Er dürfte einen Grund zum
Einſchreiken bieten. Es wird mit dem baldigen Aufbruch der
anzen Diviſion gerechnet. Man nimmt an, daß die Auf-
ändiſchen ein Einſchreiten der Union erzwingen wollten, weil
inanzminiſter Limantour erklärte, Friede ſei nur nach einer

ffenſtreckung der Aufrührer mög ich.

Die Kabinettskriſis in Jtalien. „Giornale d'Jtalia“
ſchreibt, das zürücktretende Kabinett werde bis nach den

ichkeiten, die am 27. d. Mts. ſtattfinden ſollen,
im Amte bleiben. Sodann werde Giolitti mit der Neu
bildung des Kabinetts beginnen.

Demiſſion des bulgariſchen Kabinetts. Miniſterpräſident
Dene hat dem Könige die Demiſſion des Kabinetts

erreicht.
Rußland und China. Man meldet aus Charbin:

Als eine Patrouille der Grenzwache unter Führung eines
Unteroffiziers in ein ſechs Werſt von Charbin gelegenesS Dorf einritt, wurde ſe von hineſiſ chen

oldaten e choſſen. Als ſich die Patrouille entfernte,
Chineſen ihr zehn Schüſſe nach. Verwundet wurde

niemand.
Marokko. Nach einer Meldung aus Algier iſt der

Dampfer „Phrygia“ mit zwei Sektionen Artillerie nach Caſa
blanca abgegangen. Eine ſpätere Meldung aus Paris
beſagt noch Der Miniſterrat nahm am Mittwoch Kenntnis
von dem Bericht des x 7 angin über die letzten
Operationen der Mahalla des Sultans, in dem Mangin die
Lage als äußerſt Seare ſchildert. Der Miniſterrat
beſchloß, Mangin zur Beförderung vorzuſchlagen.

Der nene Generalgouvernenur von Algier. Der franzöſiſche
Miniſterrat hat den Präfekten des Rhonedepartements, Lutaud,
zum Genetalgouverneur von Algier ernannt.

Die Ausländer in Kalifornien. Der Senat des Staates Kali-
fornig hat ein Geſetz angenommen, nach welchem Ausländer vom
Grundbeſitz ausgeſchloſſen werden.

China. Durch einen am 22. er- veröffentlichten Erlaß wird der
Präſident des Vorparlaments Prinz Pulun zum Handelsminiſter und
zu ſeinem Nachfolger der Kanzler Shihhſü ernannt.

vie Cuftſchiffahrt.
Das Luftſchiff „P. V“

iſt am Mittwoch nachmittag 2.40 Uhr in Bitterfeld zu einer Fahrt
nach Johannisthal b. Berlin aufgeſtiegen. Die Führung hatte Haupt
mann Dinglinger, Mitfahrende waren Hauptmann Jördens,
Oberlentnant Forsbeck und ein Monteur.

Schwerer Unfall.
Aus Bremen wird gemeldet Der Aviatiker Müller iſt am Mitt-

woch vormittag bei einem auf dem Neuenlander Felde ausgeführten
Flugverſuche mit einem Aeroplan eigener Konſtruktion abgeſtürzt.
Er brach beide Beine; der Aeroplan wurde zertrümmert.

Aus Rah und Fern,
Fräulein Rogſtad. und das Militärbudget. Wir brachten

kürzlich aus Chriſtiania die „welterſchütternde“ Kunde von dem
erſten Auftreten des Fräulein Rogſtad als Abgeord-
nete im Storthing. Heute nun geht uns aus Chriſtiania
eine gleich „bedeutungsvolle“ Meldung zu. Es heißt in ihr: Jn
der Sitzung des Storthing am 22. er. erſuchte der Sozialdemokrat
Niſſen bei der Beratung des Militärbudgets die Regierung, im
nächſten Budget die Ausgaben für das Heer herabzuſetzen; für
dieſes Jahr ſchlage er vor, Erſparniſſe in Höhe von einer Million
zu machen. Darauf hielt Fräulein Rogſtad ihre
erſte Rede im Storthing. Sie führte aus, daß ſie eine Freun-
din des Friedens ſei, für Schiedsgerichte eintrete und hoffe, daß
ebenſo wie das Fauſtrecht dem Recht und Geſetz weichen mußte,
auch die Kriege und das Militärweſen einmal aus der Welt ge
ſchafft würden. Trotzdem werde ſie nicht gegen das ordentliche
Heeresbudget ſtimmen, das die Selbſtverteidigung zur Grundlage
habe. Sie vertraue der Regierung und der Vertkeidigungskom-
miſſion, daß nicht mehr als notwendig vorgeſchlagen ſei, möchte
jedoch betonen, daß ſie beſonders die Vorſchläge unterſtütze, die
darauf ausgehen, die nördlichen Landesteile zu beſchützen, wo die
Verteidigung noch zu wünſchen übrig laſſe. Das tapfere
Fräulein wird es doch nicht noch zum norwegiſchen Kriegs-
miniſter bringen?!

Die Peſt. Man meldet aus Charbin: In der Vorſtadt
V s waren während der Woche vom 12. bis zum
1 e ne an Peſt zu verzeichnen. Jn Charbinſelbſt ſtarben vier Chineſen; acht Heſtlei en wurden aufgefunden.

Jm Jnnern ſchreitet die Beſſerung fort.
Oeſterreichs Einwohnerzahl. Nach dem vorläuftgen Ergeb-

niſſe der Volkszählung betrug die Bevölkerung in Oeſterreich am
31. Dezember 1910: 28567 898 Perſonen, d. i. 2 417 190 oder
9,2 Prozent mehr als im Jahre 1900. Die größte Zunahme im
letzten ahrzehnt zeigen Trieſt, Jſtrien und Niederöſterreich.

Ein Zolldepot eingeäſchert. Das Zolldepot in Buenos Aires,
das ganz mit Waren angefüllt war, iſt durch eine Feuersbrunſt
zerſtört worden.

Der Vorſtand der ſozialdemokratiſchen Partet gibt bekannt,
daß er, um der Staatsanwoltſchaſt zu Hilfe zu kommen in ihrem Be
ſtreben, die beiden polizeilichen Uebeltäter ausfindig zu machen, die bei
dem Moabiter Kraivall den Arbeiter Hermann, als er auf der Suche
nach ſeinem Sohn war, in der menſchenleeren Wiclefſiraße überfielen
und tödlich mißhandelten, 2000 Mark Belohnung ausfetze.

Drei Mann an Bord ums Leben gekommen. Der einer Danziger
Reederei gehörige Schleppdampfer „Erna“ ging am Sonntag mit
Schleppzug nach Neuenburg an der Weichſel. Da ſich am Mittwoch
morgen niemand an Bord des Dampfers zeigte, drangen Schiffer ge
waltſam ein und ſanden die aus drei Mann beſtehende Beſatzung
bewußtlos vor. Alle drei ſtarben in kurzer Zeit infolge Kohlengas-
vergiftung.

Provinz Sachſen und Amgebnng.
Neuhaldensleben 22. März. (Wertvolle Hinter

r Der kürzlich verſtorbene Gymnaſialprofeſſor Dr.
Hand rick, der mehr als drei Jahrzehnte dem Lehrkörper der hieſigen
Anſtalt angehörte, hinterläßt dieſer ein phyſikaliſches Kabinett
und eine Bibliothek, beide von ſehr bedeutendem Wert.
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Halberſtadt, 22. März. Kündigungen in den Hand
ſchuhfabriken.) Von den hieſigen Handſchuhſabrikanten iſt 370
Arbeitern und 23 Arbeiterinnen gekündigt worden.
Die von dieſer Kündigung Betroffenen gehören dem Zentralverband
der Lederarbeiter an, während einige nicht organiſierte und die dem
HirſchDunckerſchen Gewerkverein zugehörigen Handſchuhmacher, etwa30 an der Zahl, keine Kündigung ärhallen haben. Die Kündigung iſt

erfolgt, weil die Handſchuhmacher in einer dieſer Tage abgehaltenen
Verſammlung beſchloſſen haben, unter den von den Fabrikanien ge
machten Zugeſtändniſſen keinen Tarif abzuſchließen. Die nicht von der
Kündigung betroffenen Arbeiter hatten ſich mit den erwähnten Zuge
ſtändniſſen der Fabrikanten einverſtanden erklärt.

Deſſau, 21. März. (Eine allgemeine Jubi-
läums-Gartenbau-Ausſtellung) veranſtaltet der An
haltiſche GartenbauVerein zu Deſſau aus Anlaß ſein 7öjähri-
gen Beſtehens vom 21. bis 23. April in den Räumen des
Kriſtallpalaſtes hierſelbſt.

W. Leipzig, 22. März. (Der Mörder verhaftet.) Heute
nachmittag wurde in Lauſen bei Markranſiädt der Arbeiter Langer,
der in Lindenau am Sonnabend den Mord an der Frau Pötſch
verübt hatte, verhaftet. Der Mörder hatte ſich in einer Scheune ver
borgen gehalten. Als er ſich herauswagte, um an einem Brunnen zu
trinken, wurde er erkannt und feſtgenommen.

Dresden, 21. März. Kommerzienrat Johannes
Förſter Kommerzienrat Johannes Förſter, Generaldirektor
der Aktien- Geſellſchaft Seidel u. Naumann, Dresden, iſt am
Sonnabend früh an Herzlähmung geſtorben.

W. Altenburg, 22. März. Goldenes Doktorjubiläum.)
Geheimrat Dr. jur. Reichardt feierte heute ſein goldenes Doktorjubiläum.
Die Univerſität Jena hat aus dieſem Anlaß in Verbindung mit ihren
Glückwünſchen das Diplom erneuert.
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Letzte Telegramme.
Der ruſſiſche Miniſterpräſident bleibt?

Berlin, 23. März. Aus Petersburg wird gemeldet, daß
Stolypin Miniſterpräſident bleibe. Der „Voſſ. Ztg.“ zu-
folge fand geſtern im Anitſchkow-Palais Familienrat ſtatt,
an dem außer dem Zaren die Kaiſerin-Witwe und mehrere
Großfürſten teilnahmen. Gegen Abend verbreitete ſich das
Gerücht, Stolypn verbleibe auf ſeinem Poſten. Später
wurde das Gerücht wieder beſtritten. Der „Berl. L.-A.“
meldet, Stolypin habe ſeine Demiſſion zurückgezogen. Die
heiden Reichsratsmitglieder Trepow und Durnowo, deren
Jntrigen Stolypins Niederlage im Reichsrat bewirkte, ſeien
künftighin von den Reichsratsſitzungen ausgeſchloſſen. Nach
dem „B. T.“ trat ganz unerwartet ein völliger Umſchwung
in der Miniſterkriſe ein. Der Zar ſandte geſtern den Ad-
fjutantem Dedjulin zu Stolypin, um ihn zu überreden,
Premierminiſter zu bleiben. Bei Stolypin fand geſtern
abend ein glänzender Empfang ſtatt. Er nahm die Glück
wünſche zahlreicher Würdenträger entgegen. Die Lage der
Rechten iſt angeblich äußerſt peinlich.

Verbrechen auf der Eiſenbahn.
Eſſen, 23. März. Auf der im Bau befindlichen Eiſen

hahnſtrecke Oberhauſen-Weſel wurde von unbekannten
Tätern eine Weiche feſtgeklemmt. Jnfolgedeſſen ſtürzte die
Lokomotive einen Abhang hinunter. Der Führer und der
Heizer, die nicht abſpringen konnten, wurden verletzt.

Streik.
Dortmund, 23. März. Seit geſtern früh ſtreiken in

dem Eiſen- und Stahlwerk Union die Keſſelwärter, das
Maſchinenperſonal und die dazugehörigen Arbeiter, ſoweit
ſie gewerkſchaftlich organiſiert ſind, im ganzen 250 Mann.

Börſen- und Handelsteil.
Ueber die Lage des Rohzuckermarktes

während der Woche vom 14. März bis 20. März
wird der „Berliner BVörſen-Zeitung aus Magdeburg
geſchrieben: Der Markt für Fabrikzucker eröffnete die Woche
noch in ruhiger Haltung zu etwas niedrigeren Preiſen. Vom
Mittwoch ab begann ſich die Nachfrage auf Grund engliſcher Ge-
bote für Rohzucker und Granulated zu beſſern und am Donners-
tag wechſelten über 150 000 Ztr. die Hände, in der Hauptſache
Zucker der laufenden Betriebszeit, zu 10 ohne Sack bezw. Leih
fäcke bis zu 10,20 mit Sack 88 9 Rend. die 50 Kg. ab Stationen,
zumeiſt mit Lieferungs und Zahlungszugeſtändniſſen. Die Zu-
fuhren in Nach erzeugniſſen waren während dieſer Be-
richtszeit nur gering. Die Preiſe gewannen im Laufe der Woche
5 bis 10 Pfg. die 50 Kg. Der Verlauf des heutigen Marktes war
feſt, für greifbaren Zucker zahlten die Raffineriee bis 10,50
mit Sack, frei hier, Tarif für Okl.-Dez.- Lieferung 9,70——9,80
ohne Sack, ab Stationen, mit niedrigen Vorfrachten. Die amtliche
Preisfeſtſtellung ergab für: Konzucker Grundl. 88 Rend. 9,9216
Mark bis 10,15 die 50 Kg. ohne Sack, ab Stationen. Der
hieſige amtliche Wochenbericht gab die Umſätze mit 720 000 Ztr.
(lediglich Zucker aus erſter Hand) an; ſonſt meldeten Hamburg
333 000 Ztr. (erſte und zweite Hand), Braunſchweig 186 000 Ztr.,
Halle a. S. 163 000 Zir., Breslau 271 000 Ztr., Danzig 130 000
Zentner Jn Raffinaden war das Geſchäft für die Raffi-
nerien ziemlich ſchwierig. Die Abforderungen blieben anhaltend
nicht genügend. Jn Granulated kamen mit England ver-
ſchiedentlich Abſchlüſſe prompte und März- Lieferung bis zu 12 ſh.
6 d., in Mai-Auguſt- Lieferung bis zu 12 ſh. 6 d. und 12 ſh. 824 d.
fob Hamburg zuſtande. Terminmarkt. England iſt auch
in dieſer Woche der leitende Faktor im Markte geblieben. Am
Dienstag überwog daher noch eine ſehr ruhige Auffaſſung. Am
Mittwoch Donnerstag war man in England auf die deutſche
Februar-Statiſtik ziemlich feſt geſtimmt. Am Donnerstag abend
laute die Stimmung in London auf den Rückgang New-orks

um 0,03 c. p. Ib. ab, worauf auch hier ſofort die Preiſe am Freitag
früh 10 Pfg. die 50 Kg. nachgaben. Dieſe Abſchwächung war jedoch
nicht von langer Dauer; England ſandte neuerdings feſte Be-
richte ſowie höhere Preiſe. Betreffs u Anbaues in
Deutſchland meldet Herr F. O. Licht, daß infolge der
höheren Zuckerpreiſe auf einen Minderanbau nicht zu rechnen ſei.
Zurzeit muß man wohl einen Mehranbau von 2—3 9 in Rech-
nung ziehen. Der Verlauf des heutigen Marktes war feſt. Die
amtliche Preisfeſtſtellung ergab für Kornzucker, 88 9 Rend., die
50 Kg. fob Hamburg: März 10,60 Gd., 10,65 Br., April
10,65 Gd., 10,70 Br., Mai 10,70 C Gd., 10,7210 A. Br.,
10,6754 70 7216 A. begz., Auguſt 10,85 Gd., 10,8716 M Br.,
10,80——82 C beg., Oktober Dezember 10,02 A. Gd., 10,07
Br., 10,00 02105 14 bez., JanuarMärz 10,17 4 Gd.,
10,22 M Br., 10,15-—-20 A. bez. Das Hamburger Lager
hat ſich um 46 300 D.-Ztr. gegen 61200 D.-Ztr. i. V. vermindertk,
das wirklich feſte Lager hat 19 000 D.-Ztr. gegen 25 900 D.Ztr.
i. Vorj. abgenommen. Angekommen ſind 183 100 D.-Ztr., darunter
nur 43000 D.-Ztr. Rohzucker, ferner 140500 D.Ztr.
Raffinaden. Die engliſchen Märkte vrer-kehrten an den beiden erſten Tagen der Woche
in ſchwächlicher Haltung zu leicht nachzebenden Preiſen. Am
Mittwoch Donnerstag brachte die deutſche Februar Statiſtik
etwas Leben in den Markt und Preiſe gewannen etwa 1615 d.
ver cwt. Der Schluß des Marktes war feſt zu weiter 1-1 d.
höheren Preiſen. Die Raffinerien waren während der erſten
Wochenhälfte gute Käufer, ſie bezahlten für 88 96 Rend. 10 ſh.
414 d. bis 10 fh. 3 d. bis 10 ſh. 410 d. fob bezw. 10 ſh. 6 d. bis
10 ſh. 654 d. cif; für Nacherzeugniſſe 8 ſh. 714 d. 75 Rend.

ov. Schlußpreiſe Sonnabend mittag für Beet, 88 96 Rend.,
per ewt., 616 d. Wert, Mai 10 ſh. 7 d. bezahlt, Auguſt 10 ſh. 9 d.
beg., Oktober- Dezember 9 ſh. 115 d. Käufer. Die Nachfrage
für engliſche Raffinaden blieb nur mäßig. Erſt an den beiden
letzten Wochentagen begann der Verkehr ſich auch hier zu be
leben. Granulated war zuerſt wenig gefragt, beſſerte ſich aber
ſeenß auf und gewann ekwa 3 d. per cwt. Kolonial-Zucker er
reuten ſich guter Nachfrage. Der Pariſer Markt ſetzte

auf die günſtige franzöſiſche Februar-Statiſtik in feſter Haltung
ein, ging aber auf Glattſtellung früherer Käufe bald ſchwächer
und verkehrte dann Dienstag Mittwoch in ſchwächerer, träger
Stimmung. Am Donnerstag zogen die Preiſe 24 Centimes die
100 Kilogr. an. Am Freitag war der Markt zunächſt ruhig,
ſpäter jedoch wieder feſter. Am Sonnabend ſtiegen die Preiſe
um 50 ctms. die 100 Kilogr. für laufende Ernte. Schlußpreiſe
am Sonnabend mittag für Weiſz Nr. 3, die 100 Kilogr.: März
84,75 Fr., April 34,8756 Fr., Mai- Auguſt 35,25 Fr., Oktober
Januar 32,25 Fr. Der Prager Markt war in der erſten
Wochenhälfte ruhig bis ruhiger, in der zweiten Hälfte ſtetig bis
feſter. Jn Raffinaden war zu Beginn der Woche noch leb-
hafterer Verkehr, ſpäter war die Stimmung ruhig. New
York verlief in feſter Haltung. Am Dienstag wurden die
Preiſe um 0,06 c. erhöht, am Donnerstag um 0,05 c. ermäßigt,
am Sonnabend aber wieder um 0,03 c. erhöht. Die Speku-
lanten zeigen für Mai Lieferung gutes Jntereſſe; die Notiz dafür
iſt 3,92 c. per lb., frei New-York. Das Wetter in Deutſch
land war für die Feldarbeiten im allgemeinen günſtig, wenn
ſchon die Nächte der letzten Tage ſtets 2 bis 4 Grad Froſt brach
ten. Jn Süddeutſchland und Thüringen, ſowie in den Gebirgen
iſt teilweiſe Schnee gefallen.

x

——y., Von der Berliner Börſe. Zum BVörſenhandel ſind zu
zugelaſſen nom. 25 000 000 vierprozentige, früheſtens zum
1. April 1991 rückzahlbare Pfandbrieſe (Emiſſion 16) der
Deutſchen hen ine in Meiningen,Prenßiſche Hypotheken-Aktien-Bank. Jn der Aufſichtsrats
ſitzung am 18. März er. wurde Direktor Richard Müller zum ſtell
vertretenden Vorſtandsmitglied ernannt und die Beſtellung des Syndikus
der Bank, Herrn Rechtsanwalt Dr. Thayſſen, zum Prokuriſlen
genehmigt.

4 Die Mitteldeutſche Privatbank, Aktiengeſellſchaft, hat ein
Kalihandbuch neu verſaßt, das neben der Beſchreibung der
einzelnen Kaliwerke einen Kommentar zum Kaligeſetz, neue Quoten
tabellen, Abſatzziffern und Ueberſchüſſe der verſchiedenen Werke, Ver
gleichstabellen über höchſte und niedrigſte Kurſe der letzten zehn Jahre
und Monate uſw. enthält. Das Taſchenbuch wird an die Kundſchaft
der Bank gratis zur Verkeilung gelangen, während es ſonſtigen
Intereſſenten gegen Zahlung von 1 Mk. bei der Kuxenabteilung
der Geſellſchaft zur Verfügung ſteht.

y. Verein chemiſcher Fabriken Akt.Geſ., in Zeitz. Wie ver
lautet, hat die Geſellſchaft umfangreiche Betriebserweite-
rungen in Angriff genommen, nämlich Neubau einer Schwefel
ſäurefabrik in Köthen, Verdoppelung der Schweſelſäureanlage in
Köthen und Errichtung einer Kammerentleerung in der Köthener
Fabrik. Zur Deckung der entſiehenden Baukoſten dürfte ein Teil der
am Sonnabend beſchloſſenen Kapitalserhöhung dienen. Was die Er
werbung einer neuen Fabrik betkrifft, ſo ſoll es ſich, dem Ver
nehmen nach, um die Superphosphatfabrik von Gebr,
Karſten in Hettſtedt handeln.

W. Oberſchleſiſche Eiſenbahn Bedarfs Aktien Geſellſchaft.
Der Aufſichtsrat beſchloß bekanntlich, 26 Prozent (im Vorjahr
158 Prozent) Dividende vorzuſchlagen. Der Ueberſchuß für
1910 beträgt einſchließlich des Vortrages aus dem Vorjahre
5 955 319,17 C (im Vorjahre 5 323 446,81 der Rein
gewinn 1864 663,05 (im Vorjahre 1 408 436,44 A). Dem
Reſervefonds werden überwieſen 80 733,15 C (im Vorjahre
57 921,82 Der Bruttogewinn hätte ſich erheblich höher ge-
ſtellt, wenn nicht durch die am 1. Juli 1910 erfolgte Auflöſung
der Röhrenſyndikate auf dem Röhrenmarkte ein Preis-
ſturz wie nie zuvor eingetreten wäre, infolgedeſſen trotz des
bedeutend geſtiegenen Bedarfs, der Abſatz an Röhren nur zu
Verluſtpreiſen möglich geworden ſei. Die Ausſichten für das
neue Geſchäftsjahr ſeien, zumal ſich auch die Geſtaltung des Stab-
eiſenmarktes infolge der per 31. März er. beſchloſſenen Auflöſung
der Konvention nicht vorausſehen laſſe, ungeklärt.

W. Die Rio Tinto- Company erklärte eine Dividende von
25 Schillinge,

W. Die Wollauktion in London am Miltwoch, den 22. März,
war feſt und lebhaft, die angebotene Ware beſtand aus beſſeren Sorten
Feine Wolle jetzt äußerſt ſtramm

A. Produkten- und Warenmärkte.
Getreide, Hülſenfrüchte und Futtermittel

Berlin, 22. März. (Amtliche Notierungen der
Produktenbörſe.) Weizen per 1000 kg. Märk. 195,50 bis
197,50 C. ab Bahn. Normalgewicht 755 g. Abnahme im Mai
202,25 201,75 im Juli 201,50 bis 201,25 im September

A. Tendenz: matt. Roggen für 1000 kg.
Jnländiſcher 147,00--148,00 ab Bahn. Normalgewicht 712 g.
Abnahme im Mai 155,50 155,25 im Juli 159,00 158,75
Tendenz: matter. Hafer per 1000 kg. Normalgewicht 450 g.
Abnahme im Mai 157,50 157,25 im Juli 159,75 159,50
Tendenz: ruhig. Mais per 1000 kg. Ohne Angabe der Prove-
nienz. Abnahme im Mai im Juli Tendenz:
geſchäftslos. Weizenmehl per 100 kg brutto einſchl. Sack: Nr. 00
24,00--26,75 feinſte Marken über Notiz bezahlt Tendenz: matter.
Roggenmehl Nr. 0 und 3: 18,70--20,90 Abnahme im Mai
19,30 im Juli 19,55 C. Tendenz: rahig. Rüböl für 100 kg
mit Faß. Abnahme im lauſenden. Monat im Mai 60,60 bis
60,80 c. Tendenz: matt.

Frühmarkt. (Amtliche Not ierungen.) Berlin, 22. März.
Weizen loko 195,60 197,50 C. ab Vahn nnd frei Wagen, Mai

bis Juli M. Roggen loko147,00 148,00 ab Bahn und frei Wagen, Juli 4
Gerſte, leichte inländiſche Futtergerſte 144,00--159,00

ſchwere do. 160,00 170,00 ruſſiſche und Donau leichte 136,00
bis 140 do. ſchwere 141-145 ab Wagen und ab Bahn.
Hafer, märk, meckl,, pomm., poſ., ſchleſf. fein 172--182, do,
mittel 162-171, do. gering 159--161, ruſſiſcher ſeiner 166 180,
mittel 157--167 gering 153-156 ab Wagen und ab
Bahn. Mais, amerikan. mixed 133--139 do. abfall.runder 138--142 frei Wagen. Erbſen, inländi ſche
Futterware, mittel 153--159 C ruſſiſche do. 153--159 feine
Taubenerbſen 160 168 Viktorigerbſen kleine Koch
erbſen ſrei Wagen und ab Bahn. Weizenmehl 00
loko 24,00 27,00 A. Roggenmehl 0 u, 1 loko 18,70 bis20,90 Weizenkleie, grobe 9,75 11,10 c ſeine 0,70
bis 11,10 A. Roggenkleie 9,50--10,26 A. Bohnen bie

A. Linſen GL. Weltmarkt, Berlin, 22. März. Tägliche Börſennotierungen auf
dem Weltmarkt in Mk. für 1000 kg ausſchließl, Fracht, Zoll und Speſen.
Mitgeteilt von der Preisberichtſtelle des Deutſchen
zandwirtſchaftsrats. Weizen Berlin 766 gr., Mai

201,75, Juli 201,25. Newyort Red Winter Nr. 2 loko 147,35, Mai 149,50,
Chicago Northern J Spring, Mai 138,85, Juli 137,30. Liverpool
Red Winter Nr. 2 Mai 151,70. Paris Lieferungsware März 221,60,
Budapeſt Lieferungsware April 198,30. Odeſſa Ulka 92 3
Beſ. einſchl. Vordoſpeſen loko 139,70. Buenos-Aires Durchſchn.
Qualität bordfrei Roggen: Berlin 712 gr. Mai 155,25,Juli 158,75. Odeſſa 910 eindt Bordoſpeſen loko 100,15. Hafer

Berlin 450 gr. Mai 157,256, Juli 169,50. Mais: Berlin
Lieferungsware Mai Newyork mixed Mai 92,60. VBuenoe-
Aires Durchſchnitts Qualität bordfret

L. Hamburg, 22. März. Tägliche ausländiſche Offerten in Mark per
Tonne einſchlie ßl. Fracht, Zoll u. Speſen, Mitgeteilt von der Preis

berichtſtelle des Deutſchen Landwirtſchafteérat
Weizen: Durum I Duluth April Mai 212 Manitoba
April Mai Nr. IV 208x Auſtral. März April 214 Ac, Roſaſs
79 kg Febr. März 207 VBaruſo 80 kg März April 206
Nordruſſiſch. März 76/77 kg 204x Ac, 7778 kg 2060 Ulka
10 Pubd 4 a 205 Azow Hartweizen 10 Pud 4 AprilMai 209 e Roggen: Südruſſ. 0 Pub 15/20 prompt 157 A.

Futtergerſte: Südruſſ. 568/69 kg lad. gelad, 126 Ac, März

neu 125 März alt 121 April u April Juni
120 Haſer: Nordr. 60/61 kg März Mal x2 155X La Plata 40 u März April 100x Mais:La Plata Mal Juni 136 Mixed März 1260 Obeſſa März 125

SeNürnberg, 21. März. (Hopfenbericht. Vei ruhigem Markt
verkehr und zu unveränderten Preiſen gelangten geſtern und heute
r flir Kundſchaſtszwecke 140 Ballen zum Verkauf. Stimmung
ſt ruhig.

Kartoffeln. Kartoffelmehl. Stärke.
Magdeburg, 22. März. Prima Kartoffelmehl und Stärke,

brompte Lieferung in Mengen von 10 000 U Parttät frei Magdeburg,
netto Kaſſe. Preis: 20,60--21,00 Mk. Tendenz: ruhig.

Berlin, 22. März. Kartoffelſtärke 20,00 20,650 Mk.,
Kartoffelmehl 20,00-—20,50 Mk., feuchte Stärke 10,60 Mk.

Spiritus.
Nordhanſen, 22. März. Branntwein (0 Volk. für 100 kg

105--106 Ltr.) 87,75 88,70 Mk., Branntwein 45 Vol. für 100 x
106--107 Ltr.) 908,00-90,00 Mk. ver loko und März-
eptember Lieferung ohne Faß ab VBrennerei, nach Angabe derVereinigung der Nordhäuſer Kornbranntweinfabrilanten, E. V.,

durch die Handelskammer notiert,
Hamburg, 22. März. Spiritus ruhig, März 17 G.,

MärzApril 17 G., April-Mai 17 G.
Paris, 22. März. Spiritus matt, März 60,00, April 60,50,

Mai Auguſt 61,00, Sept. Dezbr. 48,75.
Oele und Oelfrüchte.

Kölu, 22. März. Aüböl loko 66,00, Mai 63,50.
Hamburg, 22. März. Rübsl ſtetig, (oko verzollt 63,00.
Amſterdam, 22., März. Leinöl ſlau, loko 51 April 50,

Mai- Auguſt 459,, Sept.Dezbr. 40
Parts, 22. März. Rübbl matt, März 69,60, April 69,76

Mai Auguſt 69,50, Septbr.-Dezbr. 70,00.
Peſt, 22., März. Kohlraps ſtetig, Auguſt 13,76.

Zucker.
W. Hamburg, 22. März. RübenRohzucker, 1. Produkt Baſis 63

Rendement, neue Uſance ſtei an Gord Hamburg ver 60 Kilo
ber März 10,70, per April 10,70, per Mai 10,75, per Auguſt 10,90,
per Oktober Dezember 10,05, per Jan.-März 10,27 Tendenz: matt.

W. London, 22. März. Rüben Rohzucker 88 März 10 d. 9*/4 d.
Wert, ruhig, JavaZucker 96 h prompt I1 ſh. 9 d. nominell, feſt.

Kaffee
Hamburg, 22. März. Kaffee-TerminNotierungen. (Nur für

Good average Santos.) März G., Mat 53 G., Sept. 52 G.,
Dezember 60 G. Tendenz: ſelig.

Amſterdam, 22, März.
ruhig, loko 47.

Havre, 22. März. Kaffee, Good average Santos März 665,26,
Mai 65,50, Septbr. 65,25, Dezbr. 64,50. Tendenz: behauptet.

W. Rio de Janeiro, 21. März. Kaffee, Zufuhten 1000 Saat
in Rio, 9000 Sack in Santos.

Wolle und Baumwolle.
Bremen, 22, März. Baumwolle,

middling loko 74 Pfg.
Antwerpen, 22. März. Wolle. La PlataKammzug Type B.

März 5,821 Käufer, Dezember 5,55 Käuſer. Tendenz: Ruhig.
Liverpool, 22. März. Baumwolle Umſatz 8000 Ballen,

davon für Spekulation und Export B. Ballen. Tendenz Ruhig.
Amerikaniſche middling Lieſerungen: Ruhig. Per März 7,50,

per MärzApril 7,80, per April-Mai 7,50, per MaiJuni 7,50, per
JuniJuli 7,46, per Juli-Auguſt 7,41, per Aug.Sept. 7,18, per Sept.
Okt, 6,86, per Okt.Nov., 6,73, per Nov.Dez. 6,67.

Petroleum,
22, März. Petroleum feſt,

Java Kaffee, good ordinary,

leblos. Upland

Hamburg, Amerik, ſpezGewicht 0,800 6,50.

Metalle. tAmſterdam, 22. März. Bancazinn vehauptet, loko 1009/,.
London, 22 März. BVlei, ſpan., 18 Lſtrl., engl. 18 Lſtrl.,

en Der Lſirl., Zink 23 Lſtrl., ChiliKupfer 55 Lſirl., 3 Monate
658 Lſtrl.

Glasgow, 22. März. (Schlußbericht) Roheiſen ſtetig.
Middlesborough Warrants III 48 sh. d.

B. Tiere und tieriſche Prodnukte.
Schlachtviehmärkte,

Berlin, 22. März. Städtiſcher Schlachtviehmarkt-.
Amtlicher Bericht der Direktion. Es ſtanden zum Verkauf: 266 Rinder
(darunter 123 Bullen, 26 Ochſen, 107 Kühe und Färſen),
2218 Kälber, 903 Schafe, 15 302 Schweine. Die Preiſe verſtehen
ſich für 1 Ztr. Lebend oder Schlachtgewicht. Ochſen, Bullen, Kübe,
Jungvieh fehlen. Kälber: A. 80-100 (111--133), B. 62
bis 66 (103-- 110), C. 57--62 (95--103), D. 50--56 (88--98) e.

Schafe: A. B. 0D. A. Schweine: A. bis 48 (bis 57),B. 45--46 (56--56), O. 44--46 (55 56), D. 42 45 (53--56),
E. 42--42 (52-—53), F. 41-42 (52-63) A. Vom Rinder-
auftrieb blieb nichts unverkauft. Der Kälberhandel geſtaltete ſich
glatt. Bei den Schafen wurde glati ausverkauft. Der Schweinemarkt
verlief ruhig und wird geräumt.

Magerviehhof in Friedrichsfelde. (Amtlich.)
O Friedrichsfelde, 22. März. Auftrieb: 3650 Schweine,

3343 Ferkel. Verlauf des Marktes: Lebhaſtes Geſchäft
mit Läufern Preiſe höher Ferktl ſchleppend, Preiſe niedriger. Es
wurde gezahlt im Engroshandel für: Läuferſchweine: 6 bis
s Monate alt 46-59 4-6 Monate alt 36--45 Pölke 26
bis 35 C. für Ferkel, mindeſtens S Wochen alt 17--25 unter
8 Wochen alt 1216

Butter. Schmalz. Speck.
Berlin, 22. März. Bericht von Gebr. Gaufe. (Original

bericht der Hall. Ztg.) Butter: Die heutigen Notierungen ſind
Hof- und Genoſſenſchaftsbutter Ia Qual. 125--127 do. IIa Qual.
I22--125 Schmalz Die heutigen Notierungen ſind Choice
Weſtern Steam 652,75—53,25 A., amerikaniſches Tafelſchmalz Boruſſia
55,50 Berliner Stadtſchmalz Krone 54,00--64,00
Berliner Bratenſchmalz Kornblume 55,00--64,00 A. Speck: matt.

C. Neneſte Handels Depeſchen.
W. Rew-Pork, 22, März. NRoter Winter Weizen loko 96!,,

er Mai 67 ber Juli 957/, per Sept. per Dez.
ais ver Mai 56 ver Juli ver Sept. Mehl 4,75.

Getreidefracht nach Liverpool 2,
W. Chieggeo, 22. März. Weizen ver Mai 90/,, per Juli 89

Mais ver Mat 48
W. KeweYsek, 22., März. Petroleum Standard hite in New

ork 7,40, do. in Philadelphia 7,40, do, in Refined Caſes 8,90, do,
redit Balances at Oil City 130.

W. Reweort, 22. März. Schmalz Weſlernſteam 9,10, Rohe und
Brothers 9,46.

B. c.

Berantwo rtlich: Für Politit und Feuilleion: Dr. Lyalther Gebensleden;
ar Provinz Allgemeinet, Vörſen- und Handelsteil: Max el für Dertliches:

einrich Mieſchner; Schlußredaktion? A. Verwecke, Kämnltch u Halle a. S.
ür eingehende Manuſkripte und Beiträge übernimmt die Redaktion

einerlei Gerpſlichtungen,
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Donnerstag

Heer und Marine.
Königlich preußiſche Armee. Veränderungen.

Jm aktiven Heere. Potsdam, den 20. März 1911.
Verſetzt: die Hauptleute und Komp.-Chefs: Kießlich im

Jnf.-Regt. 44, in das Jnf.-Regt. 20, Herſchenz im Jnf.-Regt.
Nr. 49, als Komp.-Führer zur Unteroff.-Schule in Marien-
werder, v. Zitzewitz im Jnf.-Regt. 72, in das Jnf.-Regt. 93,

Joſephi im Jnf.-Regt. 84, als Komp.-Führer zur Unteroff.
Schule in Ettlingen, Commichau im Jnf.-Regt. 128, als
Komp.-Führer z. Unteroff.-Schule in Marienwerder; x Teſchner,
Hauptm. und Komp.-Führer an der Unteroff.-Schule in Marien-
werder, mit Patent vom 23. Dezember 1899 als Komp.-Chef in
das Gren.-Regt. 110. Staats, Hauptm. und Komp.-Chef im
Jnf.-Regt. 146, zum Platzmajor in Pillau ernannt. Stotten,
Hauptm. und Komp.-Chef im Jnf.-Regt. 131, zur Dienſtleiſtung
beim Großen Generalſtabe kommandiert. v. Hehdebrand u.
der Laſa, Hauptm. z. D. und Bezirksoffizier beim Landw.-Bezirk
Hersfeld, zum Landw.-Bezirk Laubau (Meldeamt Löwenberg)
verſetzt. x Finck, Hauptm., aggreg. dem Jnf.-Regt. 14, zum
Komp.-Chef im Regt. ernannt. Ein Patent ihres Dienſtgrades
verliehen: den Hauptleuten und Komp.-Chefs: v. Lucadou im
Gren.-Regt. 10, Pröſch im Jnf.-Regt. 56, Dietz im Jnf.
Regt. 132, Krebs im Jnf.-Regt. 165. Zu Komp.-Chefs er-
nannt: die Hauptleute: x v. der Dollen im Gren.-Regt. 2, unter
Verſetzung in das Jnf.-Regt. 84, Duhme im Gren.-Regt. 6,

Roll im Jnf.-Regt. 29, Hartmann im Jnf.-Regt. 59; dieſer
unter Verſetzung in das Füſ.-Regt. 33, Barthold im Jnf.-
Regt. 68, Frucht im Jnf.-Regt. 70; dieſer unter Verſetzung
in das Jnf.-Regt. 72, Schotte im Jnf.-Regt. 97; dieſer unter
Enthebung von dem Kommando als Aſſiſt. an der Jnf.-Schieß-
ſchule und Verſetzung in das Leib-Gren.-Regt. 8, Moſer im
Jnf.-Regt. 145, x Breßem im Jnf.-Regt. 160; dieſer unter Ver-
ſetzung in das Jnf.-Regt. 95, Hoppe im Jnf.-Regt. 171.
Zu Komp.-Chefs ernannt unter Beförderung zu Hauptleuten:
die Oberlts.: v. Witzleben im 1. Garde-Regt. zu Fuß, Leh-
mann im Jnf.- Regt. 58; dieſer unter Verſetzung in das Jnf.-
Regt. 61, Schindler im Jnf.-Regt. 64, unter Verſetzung in das
Jnf.-Regt. 147, Huber im Jnf.-Regt. 72, Baumann im
Jnf.-Regt. 171, v. Pogrell in der Maſchinengewehr- Abteil. 8;
dieſer unter Verſetzung in das Jäger-Bat. 2. Zu Komvp.-Chefs
ernannt unter Beförderung zu Hauptleuten, vorläufig ohne
Patent: die Oberlts.: x Naumann im Jnf.-Regt. 56, v. Schwe
der im Jnf.-Regt. 88, Hofmann im Leibgarde-Jnf.-Regt. 115,
x Schultz im Jnf.-Regt. 128, Urff im Jäger-Bat. 9; dieſer
unter Verſetzung in das Jäger-Bat. 5. Zu Hauptleuten, vor-
läufig ohne Patent, befördert und mit dem 1. April 1911 zu
Komp.-Chefs ernannt: Diethe, Helf, Oberlts. im Jnf.-Regt.
Nr. 22. Zu überzähl. Hauptleuten befördert: die Oberlts.:
x Triebel im Jnf.-Regt. 30, Schüler im Füſ.-Regt. 35,

Fahr im Jnf.-Regt. 60, Braun im Jnf.-Regt. 77, Rühle
im Jnf.-Regt. 159, Phyhrr im Jnf.-Regt. 168, Borck, Komp.
Führer an der Unteroff.-Vorſchule in Weilburg.

Verſetzt: die Oberlts.: Wackermann im Jnf.- Regt. 27, in
das Jnf.-Regt. 171, v. Rabenau im Jäger-Bat. 6, in die
Maſchinengewehr- Abteil. 8, Brandenburg im Jäger-Bat. 10,
mit einem Patent vom 28. Januar 1905 in das Jnf.-Regt. 91,

Sattig im Jäger-Bat. 10, mit einem Patent vom 17. Sep-
tember 1907 in das Gren.-Regt. 7, v. Znaniecki in der Ma-
ſchinengewehr Abteil. 1, in das Feldart.-Regt. 50, x Delvendahl
in der Maſchinengewehr- Abteil. 4, in die Maſchinengewehr-
Abteil. 1. Zu Oberlts. befördert: die Lts.: v. Schoenfeldt
im Gren.-Regt. 12, Frhr. v. Lüdinghauſen gen. Wolff im
Jnf.-Regt. 44, x v. Detten (Berndt) im Füſ.-Regt. 80, Pfeiffer
im Jnf.-Regt. 144. Graf v. Pourtalès, Lt. im Garde-
SchützenBat., in dem Kommando zur Dienſtleiſtung beim Aus-
wärtigen Amt bis zum 31. März 1912 belaſſen. Orgelmann,
Lt. im Jnf.-Regt. 172, vom 1. April 1911 ab auf ein Jahr zur
Dienſtleiſtung beim Feldart.-Regt. 51 kommandiert. Verſetzt:
die Lts.: v. Loeper im 2. Garde-Regt. zu Fuß, in das Jnf.
Regt. 54, v. Dewitz im Garde-Füſ.-Regt., in das Gren.-Regt.
Nr. 9, x Miſcher im Jnf.-Regt. 27, in das Jnf.-Regt. 140,

v. Martels zu Dänckern im Füſ.-Regt. 35, in das Jnf.-Regt.
Nr. 49, Uhlhorn im Jnf.-Regt. 77, in das Jnf.-Regt. 78,
x Schlegtendal im Jäger-Bat. 10, in das Jnf.-Regt. Nr. 91,

Herf im Jäger-Bat. Nr. 10, in das Gren.-Regt. Nr. 7.
Magnus, Lt. der Reſ. des Jnf.-Regts. 132, kommandiert zur

Dienſtleiſtung bei dieſem Regt., als Lt. mit Patent vom 11. Fe-
bruar 1909 im genannten Regt. angeſtellt. Vom 1. April 1911 ab
auf ein Jahr zur Dienſtleiſtung kommandiert: x Palm, Lt. der
Reſ. des Jnf.-Regts. 55 (II Berlin), früher in dieſem Regt., unter
Verſetzung zu den Reſ.- Offizieren des Jnf.-Regts. 71 zu letzt-
genanntem Regt. während dieſer Dienſtleiſtung iſt ſein Patent
als vom 4. Mai 1909 datiert anzuſehen, Rockau, Lt. der Reſ.
des Jnf.-Regls. 148 (Torgau), früher in dieſem Regt., zum
Jnf.-Regt. 174; während dieſer Dienſtleiſtung iſt ſein Patent als
vom 23. Oktober 1907 datiert anzuſehen, v. Harleßem, Lt. der
Landw.-Jnf. 1. Aufgebots (I Hamburg), früher im Füſ.-Regt. 37,
zum Jnf.-Regt. 160; während dieſer Dienſtleiſtung iſt ſein Pa-
tent als vom 3. Februar 1908 datiert anzuſehen. Dietrich,
Oberlt. a. D. in Quedlinburg, zuletzt im Jnf.-Regt. 71, mit einem
Patent vom 17. März 1910 als Oberlt. der Reſ. des Jnf.-Regts.
Nr. 69 wiederangeſtellt und vom 1. April 1911 ab auf ein Jahr
zur Dienſtleiſtung bei letztgenantem Regt. kommandiert; während
dieſer Dienſtleiſtung iſt ſein Patent als vom 17. September 1910

datiert anzuſehen. v. Arnim, Fähnr. im 1. Garde-Regt. zu
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Fuß, in das Jnf. Regt. 64, v. RoſenbergGruszcezynski, Fähnr.
im Garde-Gren.-Regt. 2, in das Drag-Regt. 16, verſetzt. Ver
ſetzt: die Oberlts.: x Plenzke an der Unteroff.-Schule in Trep-
tow a. R., in das Jnf.-Regt. 161, x v. Mitſchke-Collande im
Gren.-Regt. 11, zur Unteroff.-Schule in Treptow a. R.; die
Lts.: x Lügger an der Unteroff.-Schule in Biebrich, in das Jnf.
Regt. 172, Köbrich im Jnf.- Regt. 131, zur Unteroff.-Schule
in Biebrich.

x Baron Digeon v. Monteton, Oberſt, beauftragt mit der
Führung der 38. Kav.-Brig., zum Kommandeur dieſer Brig. er
nannt. Frhr. v. Humboldt-Dachroeden, Oberſt und Kom-
mandeur des Huſ.-Regts. 17, mit der Führung der 22. Kav.
Brig., x v. Uechtritz u. Steinkirch, Major beim Stabe des Huſ.
Regts. 8, unter Verſetzung zum Huſ.-Regt. 17 mit der Führung
dieſes Regts., beauftragt. Mackenſen, Major und Eskadr.-
Chef im Huſ.-Regt. 17, zum Stabe des Huſ.-Regts. 8 verfetzt.

v. Wrochem-Gellhorn, Oberſt und Kommandeur des Huſ.-
Regts. 3, mit der Führung der 2. Kav.-Brig. beauftragt.

v. Baumbach, Major beim Stabe des Huſ.-Regts. 7, zum Kom-
mandeur des Huſ.-Regts. 3 ernannt. x v. Eicke u. Polwitz,
Major im Huſ.- Regt. 7, unter Enthebung von der Stellung als
Eskadr.-Chef zum Stabe des Regts. übergetreten. v. Brau
chitſch, Oberſt und Kommandeur des Jäger-Regts. zu Pferde 2,
mit der Führung der 9. Kav.-Brig., Seul, Major beim Stabe
des Huſ.-Regts. 11, unter Verſetzung zum Jäger-Regt. zu Pferde
Nr. 2, mit der Führung dieſes Regts., beauftragt. Ebeling,
Major und Eskadr.-Chef im Drag.-Regt. 22, zum Stabe des
Huſ.-Regts. 11 verſetzt. v. Manteuffel, Oberſtlt. und Kom-
mandeur des Huſ.-Regts. 16, zum Oberſten befördert. Frhr.
Knigge, Oberſtlt. und Flügeladjutant des Regenten des Herzog-
tums Braunſchweig, Herzogs Johann Albrecht zu Mecklenburg,
der Charakter als Oberſt verliehen. Zu Oberſtlts. befördert: die
Majore: Frhr. v. Kettler, Kommandeur des Ulan.-Regts. 4,
x v. Peſtel, à I. s. der Armee, Adjutant des Präſidenten des
Reichs-Militärgerichts und außeretatsmäßiges militäriſches Mit-
glied des Reichs-Militärgerichts, v. der Schulenburg, Kom-
mandeur des Drag.-Regts. 18, x v. Roſenberg-Lipinsky, Kom-
mandeur des Regts. Königs-Jäger zu Pferde 1, x v. Lindern,
Kommandeur des Drag.-Regts. 15, x v. Donop, kommandiert
beim Statthalter in Elſaß-Lothringen. Zu Kommandeuren der
betreff. Regtr. ernannt: die Majore: x Graf v. Wengersky, be
auftragt mit der Führung des Ulan.-Regts. 10, Hugo, beauf-
tragt mit der Führung des Huſ.-Regts. 9, x v. Maltzan Frhr.
zu Wartenberg u. Penzlin, beauftragt mit der Führung des
Gren.-Regts. zu Pferde 3. x v. Below, Major beim Stabe des
Ulan.-Regts. 10, unter Verſetzung zum Ulan.-Regt. 12, mit der
Führung dieſes Regts. beauftragt. x v. Lewinski, Major und
Eskadr.-Chef im Drag.-Regt. 16, zum Stabe des Ulan.-Regts. 10
verſetzt. x v. Normann-Loshauſen, Major beim Stabe des
Drag.-Regts. 12, unter Verſetzung zum Ulan.- Regt. 5, mit der
Führung dieſes Regts. beauftragt. Frhr. v. Tettau, Major
im Großen Generalſtabe, zum Stabe des Drag.-Regts. 12,

Gerhard, Major und Eskadr.-Chef im Leib-Drag.-Regt. 20,
zum Stabe des Train-Bats. 3, verſetzt.

Verſetzt: die Rittmeiſter und Eskadr.-Chefs: x v. Dirings-
hofen im Ulan.-Regt. 4, in das Ulan.-Regt. 7, Graf v. Hopff-
garten im Ulan.- Regt. 5, in das Ulan.- Regt. 4, x v. Rathenow
im Drag.-Regt. 4, in das Ulan.- Regt. 5. Ein Patent ihres
Dienſtgrades verliehen: den Rittmeiſtern und Eskadr.-Chefs:
x v. Schwichow im Leib-Kür.-Regt. 1, Dekkert im Jäger-Regt.
zu Pferde 2. Zu Eskadr.-Chefs ernannt unter Beförderung zu
Rittmeiſtern, vorläufig ohne Patent: die Oberlts.: x v. Verſen
im Kür.-Regt. 7, Henneberg im Drag.-Regt. 9; dieſer unter
Verſetzung in das Drag.-Regt. 16, v. Saldern im Drag.
Regt. 22, x v. Schierſtedt im Huſ.-Regt. 3; dieſer unter Ver-
ſetzung in das Huſ.-Regt. 4, Pförtner v. der Hölle im Huſ.
Regt. 6, x v. Diezelsky im Huf.-Regt. 7, v. Koch im Huſ.-
Regt. 17, x v. Fiſcher-Treuenfeld im Jäger-Regt. zu Pferde 3.
x Riedeſel Frhr. zu Eiſenbach (Hermann), Oberlt. im Leib-
Drag.-Regt. 24, vom 1. April bis 30. September 1911 zur Geſtüt-
verwaltung kommandiert. Prinz Wolrad zu Schaumburg-
Lippe, Lt. im Huſ.-Regt. 4 und à l. s. des Jäger-Bats. 7, zum
Oberlt. befördert. x Saulescu, Lt. im Huſ.-Regt. 17, vom
1. April bis 30. September 1911 zur Dienſtleiſtung bei der
Garde-Maſchinengewehr- Abteil. 2 kommandiert. Müller, Lt.
im Drag.-Regt. 10, in das Drag.-Regt. 15, v. Hardt, Lt. im
Ulan.-Regt. 16, in das Leib-Garde-Huſ.-Regt., v. Keller, Lt.
im Feldart.-Regt. 60, kommandiert zur Dienſtleiſtung beim
Huſ.-Regt. 3, in dieſes Regt., verſetzt. Vom 1. April 1911 ab
auf ein Jahr zur Dienſtleiſtung kommandiert: x v. Hövel
(Johannes), Lt. der Reſ. des Drag.-Regts. 2 (Prenzlau), zum
Drag.-Regt. 4; während dieſer Dienſtleiſtung iſt ſein Patent als
vom 1. April 1911 datiert anzuſehen, v. Robendorff, Lt. der
Reſ. des Jäger-Regts. zu Pferde 4 (IV Berlin), zu dem ge-
nannten Regt. während dieſer Dienſtleiſtung iſt ſein Patent als
vom 1. April 1911 datiert anzuſehen.

Ziemer, Oberſt und Kommandeur des Feldart.-Regts. 40,
zum Kommandeur der 2. Feldart.-Brig. ernannt. x Thiemig,
Oberſtlt. und Abteil. Kommandeur im Feldart.-Regt. 16, unter
Verſetzung zum Feldart.-Regt. 40, mit der Führung dieſes Regts.
beauftragt. Zierold, Major beim Stabe des Feldart.-Regts.
Nr. 42, als Abteil. Kommandeur in das Feldart.- Regt. 26 verſetzt.

Hahn, Oberſt und Kommandeur des Feldart.-Regts. 11, mit
der Führung der 31. Feldart.-Brig. beauftragt. Frhr.
v. Preuſchen, Oberſtlt. und Abteil. Kommandeur im Feldart.

23. März 1911.

Regt. 11, zum Kommandeur dieſes Regts., v. Peterh, Major
beim Stabe des Feldart.-Regts. 11, zum Abteil.Kommandeur,

ernannt. x v. Breuning, württemberg. Oberſt und Kom
mandeur des Feldart.-Regts. 7, von dieſer Stellung behufs Ver
wendung als Führer der 27. Feldart.Brig. enthoben. Fauſt
mann, Oberſtlt. und Abteil. Kommandeur im Feldart. Regt. 66,
zum Kommandeur des Feldart.-Regts. 7 ernannt. v. Fournier,
Major beim Stabe des Feldart.-Regts. 70, als Abteil. -Komman-
deur in das Feldart.Regt. 66 verſetzt. x Lehmann, Oberſt und
Kommandeur des Feldart.-Regts. 37 mit der geſetzlichen Penſion
z. Disp. geſtellt u. z. Komdr. d. Ldw.Bez. J Königsberg ernannt.

Giebeler, Oberſtlt. und Abteil. Kommandeur im Feldart.Regt.
72, zum Kommandeur des Feldart.-Regts. 37, Krampff,
Major beim Stabe des Feldart.-Regts. 72, zum Abteil.-Komman-
deur, ernannt. Dhyes, Oberſt und Kommandeur des Feldart.
Regts. 62, in Genehmigung ſeines Abſchiedsgeſuches mit der ge-
ſetzlichen Penſion zur Disp. geſtellt und zur Dienſtleiſtung beim
Kommando des Landw.-Bezirks Elberfeld, deſſen Uniform er zu
tragen hat, kommandiert. x v. Napolski, Oberſtlt. und Abteil.
Kommandeur im 2. Garde-Feldart.-Regt., unter Verſetzung zunt
Feldart.-Regt. 62, mit der Führung dieſes Regts. beauftragl.
x Woltag, Major beim Stabe des 2. Garde-Feldart.-Regts., zum
Abteil. Kommandeur ernannt.

Zu Oberſten befördert: die Oberſtlts.: x Müller, Komman-
deur des Lehr-Regts. der Feldart.-Schießſchule, Frhr. v. König,
Kommandeur des Feldart.-Regts. 42, Freiſe kommandiert nach
Württemberg, Kommandeur des Feldart.-Regts. 49, Jacobi,
Kommandeur des Feldart.-Regts. 566, x Franoux, Kommandeur
des Feldart.-Regts. 45, Heygſter, Kommandeur des Feldact.
Regts. 71, Gronau, Kommandeur des 4. Garde-Feldart.-Regts.

x Hamann, Oberſtlt. und Abteil. Kommandeur im Feldart.
Regt. 35, zum Kommandeur des Feldart.-Regts. 38 ernannt.
x v. Roſenberg-Lipinski, Major beim Stabe des Feldart.-Regts.
Nr. 54, als Abteil.-Kommandeur in das Feldart.-Regt. 35 ver-
ſetzt. Zu Kommandeuren der betreff. Regtr. ernannt: die
Oberſtlts.: v. La Chevallerie, beauftragt mit der Führung des
Feldart.-Regts. 14, x Havenſtein, beauftragt mit der Führung
des Feldart.-Regts. 46, v. Campe, beauftragt mit der Führung
des Feldart.-Regts. 43, Bromeis, beauftragt mit der Führung
des Feldart.-Reats. 16. Zu Oberſtlts. befördert: die Majore:
x Kempe, Lehrer an der Feldart.-Schießſchule, Donh,
Abteil. Kommandeur im Feldart.-Regt. 63, Sievert, Abteil.
Kommandeur im Feldart.-Regt. 75, Wernigk, Abteil. -Kom-
mandeur im Feldart.-Regt. 57.

Schlieben, Major und Abteil.-Kommandeur im Feldart.-
Regt. 69, mit der geſetzlichen Penſion zur Disp. geſtellt und zur
Dienſtleiſtung als Bezirksoffizier beim Landw.-Bezirk Mülheim
a. d. Ruhr kommandiert; derſelbe hat während dieſer Dienſt-
leiſtung ſeine bisherige Uniform zu tragen. x Remmert, Major
beim Stabe des Feldart.-Regts. 39, als Abteil.-Kommandeur in
das Feldart.-Regt. 69 verſetzt. Zu überzähl. Majoren befördert:
die Hauptleute Buſſe beim Stabe des Feldart.-Regts. 15,

Duckſtein beim Stabe des Feldart.-Regts. 38, Siegmund
beim Stabe des Feldart.-Regts. 40, v. Bloedau beim Stabe
des Feldart.-Regts. 74. Verſetzt: v. Kleiſt, Major beim
Stabe des 4. Garde-Feldart.-Regts., zum Stabe des 2. Garde-
Feldart.-Regts.; die Hauptleute und Battr.-Chefs: Furbach
im Feldart.-Regt. 19, zum Stabe des Feldart.-Regts. 54, Cropp
im Feldart.-Regt. 30, zum Stabe des Feldart.-Regts. 11.

Von der Stellung als Battr.-Chefs enthoben und zu den
Stäben der betreff. Regtr. übergetreten: die Hauptleute: von
Ußlar (Hermann) im 4. Garde-Feldart.-Regt., Frhr. Schilling
v. Canſtatt im Feldart.-Regt. 50, Friſch im Feldart.-Regt. 52,

Meyer im Feldart.-Regt. 70, Rickert im Feldart.-Regt. 71.
v. Suchten, Hauptm. und Battr.-Chef im Feldart.-Regt. 5, in

das Feldart.-Regt. 71 verſetzt. Zu Battr.-Chefs ernannt: die
Hauptleute: v. Uslar (Rudolf) im 4. Garde-Feldart.-Regt.,
x Müller im Feldart.-Regt. 1; dieſer unter Verſetzung in das
Feldart.-Regt. 52, Roſendahl im Feldart.-Regt. 3, x Graf v.
Brockdorff im Feldart.-Regt. 5, Boeck im Feldart.-Regt. 19,

Emmerling im Feldart.-Regt. 30, x Möller im Feldart.-Regt.
Nr. 34, Zartmann im Feldart.-Regt. 50, Milentz im Feld-
artillerie-Regt. 57; dieſer unter Verſetzung in das Feldart.-Regt.
Nr. 11, Scheffel im Feldart.-Regt. 70. x Hepp, Oberlt. im
Feldart.-Regt. 31, zum überzähl. Hauptm. befördert. Vom
1. April 1911 ab auf ein Jahr zur Dienſtleiſtung kommandiert:
die Oberlts.: x v. Walterstorff im Feldart.-Regt. 9, zum Huſ.

Regt. 17, Joel im Feldart.- Regt. 55, zum Train-Bat. 4.
x Frhr. v. Eerde, Oberlt. im Feldart.-Regt. 8, in das Feldart.
Regt. 59 verſetzt. Zu Oberlts. befördert: die Lts.: Sprenger
im Feldart.-Regt. 30, Hartmann im Feldart.-Regt. 70.
x Volk, Lt. im Feldart.-Regt. 50, vom 1. April 1911 ab auf ein
Jahr zur Dienſtleiſtung beim Ulan.- Regt. 6 kommandiert.

Krukenberg, Lt. der Reſ. des Feldart.-Regts. 76 (Kreuznach),
vom 1. April 1911 ab auf ein Jahr zur Dienſtleiſtung beim ge-
nannten Regt. kommandiert; während dieſer Dienſtleiſtung iſt
ſein Patent als vom 1. April datiert anzuſehen.

Kleinſchmidt, ſächſ. Hauptm. im ſächſ. Fußart.-Regt. 12,
mit dem 31. März 1911 von dem Kommando zur Dienſtleiſtung
als Mitglied der Art.-Prüfungskommiſſion enthoben. Michaux,
ſächſ. Hauptm. und Battr.-Chef im ſächſ. Fußart.-Regt. 12, vom
1. April 1911 ab zur Dienſtleiſtung als Mitglied zur Art.
Prüfungskommiſſion kommandiert. x Becker, bayer. Oberlt. im
bayer. 2. Fußart.-Regt., bisher kommandiert als Militär-Hilfs-
lehrer bei der Militärtechniſchen Akademie, der Art.-Prüfungs-
kommiſſion zur Dienſtleiſtung als Aſſiſt. überwieſen. v. Lud-
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wiger, Oberlt. im Feldart.Regt. 47, zur Dienſtleiſtung als Aſſiſt.
bei der Art. -Prüfungskommiſſion kommandiert.

v. Fichte, Oberſt und Kommandeur des Fußart.-Regts. 7,
mit der geſetzlichen Penſion und der Erlaubnis zum Tragen ſeiner
bisherigen Uniform zur Disp. geſtellt und zum Kommandanten
des Fußart.-Schießplatzes Wahn ernannt. v. Berendt, Major
und Erſter Art. Offizier vom Platz in Metz, zum Fußart.Regt.
Nr. 7 verſetzt und mit der Führung dieſes Regts. beauftragt.

Blieſener, Major und Kommandeur des LehrBats. der Fuß-
artillerie-Schießſchule, zum Erſten Art.-Offizier vom Platz in
Metz, Richter, Major beim Stabe des Fußart.-Regts. 10, unter
Verleihung eines Patents ſeines Dienſtgrades zum Kommandeur
des LehrBats. der Fußart.-Schießſchule, ernannt. Bilſe,
Oberſtlt. und Erſter Art.- Offizier vom Platz in Thorn, mit Wahr-
nehmung der Geſchäfte des Direktors der 1. Art.Depot Direktion
beauftragt. x Dobrzhnski, Major und Bats.-Kommandeur im
Fußart.Regt. 11, zum Erſten Art.- Offizier vom Platz in Thorn
ernannt. Fritſche, Major beim Stabe des Fußart.-Regts. 3,
als Bats.Kommandeur in das Fußart.-Regt. 11, Fritze,
Hauptm. und Dritter Art. Offizier vom Platz in Metz, zum
Major befördert und zum Stabe des Fußart.-Regts. 3, ver-
ſetzt. Ernannt unter Stellung zur Disp. mit der geſetzlichen
Penſion: die Majore und Bats.Kommandeure: Rehm im
Fußart.Regt. 6, zum Vorſtand des Art.-Depots in Neiße,

Niſſen im Fußart.-Regt. 2, zum Vorſtand des Art.-Depots in
Mainz, beide unter Erteilung der Erlaubnis zum Tragen
ihrer bisherigen Uniform. Zu Bats.-Kommandeuren ernannt:
die Majore: Nothnagel im Fußart.-Regt. 1, unter Verſetzung
in das Fußart.-Regt. 2, Schulz beim Stabe des Fußart.-Regts.
Nr. 6. Ein Patent ihres Dienſtgrades verliehen: den Majoren:

Schunck, Art.-Offizier vom Platz in Neubreiſach, Dubel-
man im Fußart.-Regt. 11, Degner beim Stabe des Fußart.
Regts. 2, x Maſchke beim Stabe des Garde-Fußart.-Regts.,

Müller beim Stabe des Fußart.-Regts. 11.
Zu Majzoren, vorläufig ohne Patent, befördert: die Haupt-

leute: Mahrenholz beim Stabe des Fußart.-Regts. 5, unter
Verſetzung in das Fußart.-Regt. 1, Forſter beim Stabe des
Fußart.-Regts. 15, unter Verſetzung zum Stabe des Fußart.
Regts. 10, x Felsmann, Art.-Offizier vom Platz in Weſel, unter
Verſetzung zum Stabe des Fußart.-Regts. 6. Wendland,
Hauptm. und Battr.-Chef im Fußart.-Regt. 11, zum Stabe des
Fußart.-Regts. 15 verſetzt. x Du Bois, Hauptm. im Fußart.
Regiment Nr. 5, von der Stellung als Batterie-
Chef enthoben und zum Stabe des Regiments übergetreten.
Ernannt: die Hauptleute und Battr-Chefs: x Chorus im
Fußart.-Regt. 4, zum Art.-Offizier vom Platz in Magdeburg,

Kaiſer im Fußart.-Regt. 7, zum Art.- Offizier vom Platz in
Weſel, Körner im Fußart.-Regt. 11, zum Dritten Art.-Offi-
zier vom Platz in Metz. Pfuhle, Hauptm. und Battr.-Chef
im Fußart.-Regt. 10, ein Patent ſeines Dienſtgrades verliehen.
Zu Battr.-Chefs ernannt unter Beförderung zu Hauptleuten,
vorläufig ohne Patent: die Oberlts.: x v. Theobald im Garde-
Fußart.-Regt., Ludwig im Fußart.-Regt. 7, Stieve im
Fußart.-Regt. 8; dieſer unter Verſetzung in das Fußart.-Regt. 4,

Koehler im Fußart.-Regt. 10, unter Verſetzung in das Fuß-
art. Regt. 5, Banke im Fußart.-Regt. 14, x Oeſtreich im
Fußart.-Regt. 3, letztere zwei unter Verſetzung in das Fuß-
art.-Regt. 11.

Zu Oberſten befördert: die Oberſtlts.: Schultheis, Kom-
mandeur der Pioniere des 16. Armeekorps, Lüning in der
1. Jngen.-Jnſp. und Jnſpekteur der 1. Feſtungs-Jnſp. Müller,
Major und Kommandeur des Pion.-Bats. 7, unter Verſetzung in
die 3. Jngen.-Jnſp. zum Jngen.-Offizier vom Platz der Ober-
rheinbefeſtigungen, Grabi, Major und Adjutant der Gen.-
Jnſp. des Jngen.- und Pion.-Korps und der Feſtungen, zum
Kommandeur des Pion.-Bats. 7, Krauſe, Hauptm. im Pion.
Bat. 17, unter Enthebung von dem Kommando zur Dienſt-
leiſtung beim Großen Generalſtabe und unter Verleihung eines
Patents vom 14. September 1905 zum Adjutanten der Gen.-
Jnſp. des Jngen.- und Pion.-Korps und der Feſtungen, er-
nannt. v. Buchholtz, Hauptm. im Pion.-Bat. 2, unter Enk-
hebung von der Stellung als Komp.-Chef zur Dienſtleiſtung
beim Großen Generalſtabe kommandiert. Wabnitz, Hauptm.
im Pion.-Bat. 15, unter Enthebung von dem Kommando zur
Dienſtleiſtung beim Großen Generalſtabe und unter Verleihung
eines Patents ſeines Dienſtgrades als Komp.-Chef in das Pion.
Bat. 2 verſetzt. x Bandow, Major in der 1. Jngen.-Jnſp. und
Jngen.- Offizier vom Platz in Swinemünde, ein Patent ſeines
Dienſtgrades verliehen. Eggeling, Hauptm. und Adjutant der
Gen.-Jnſp. des Jngen.- und Pion.-Korps und der Feſtungen,
zum Major befördert. Langenſtraß, Oberlt. in der 4. Jngen.-
Jnſp., zum Hauptm., vorläufig ohne Pakent, befördert. Verſetzt:
die Oberlts.: Cremer in der 4. Jngen.-Jnſp., in das Pion.
Bat. 25, Gennerich im Pion.-Bat. 25, in die 4. Jngen.-Jnſp.
Der 4. Jngen.-Jnſp. überwieſen: die nach Preußen komman-
dierten württemberg. Oberlts.: Neuenzeit, Lutz, bisher im
Pion.-Bat. 13.

v. Werner, Oberſt und Kommandeur des Eiſenbahn-
Regts. 2, zum Jnſpekteur der Feldtelegraphie, à Sommerfeldt,
Oberſtlt. und Bats.-Kommandeur im Eiſenbahn- Regt. 1, zum
Kommandeur des Eiſenbahn-Regts. 2, ernannt. x Stroebe,
Major beim Stabe des Telegraphen-Bats. 3, als Bats.Komman-
deur in das Eiſenbahn- Regt. 1, x Müller, Hauptm. und Mitk-
glied der Verſuchs- Abteil. der Verkehrstruppen, zum Stabe des
Telegraphen-Bats. 3, Fulda, Hauptm. und Komp.-Chef im
Telegraphen-Bat. 3, als Mitglied zur Verſuchs- Abteil. der Ver
kehrstruppen. Kopſch, Hauptm. und Adjutant der Jnſp. der
Feldtelegraphie, unter Verleihung eines Patents vom 1. Juni
1907 als Komp.-Chef in das Telegraphen-Bat. 3, verſetzt.

Salzmann, Oberlt. im Telegraphen-Bat. 1, zum Adjutanten
der Jnſp. der Feldtelegraphie ernannt. x Bartſch, Oberlt. im
Eiſenbahn-Regt. 1, vom 1. April 1911 ab auf ein Jahr zur
Dienſtleiſtung bei der Eiſenbahn- Abteil. des Großen General-
ſtabes kommandiert. Baron v. Tieſenhauſen, Oberlt. im
Drag.-Regt. 12, als Lehrer zur Kav.-Telegraphenſchule komman-
diert. Fries, Lt. der Verſuchs-Abteil der Verkehrstruppen,
zum Oberlt. befördert. Behrnauer, Major beim Stabe des
Train-Bats. 3, mit der geſetzlichen Penſion und der Erlaubnis
zum Tragen ſeiner bisherigen Uniform zur Disp. geſtellt und
zum Pferdevormuſterungs-Kommiſſar in Neu-Ruvppin ernannk.

Frhr. v. Eckhardtſtein, Mafſor beim Stabe des Train-Bats. 17,
ein Patent ſeines Dienſtgrades verliehen. x Wille, Hauptm.
bei der 2. Traindirektion, zum Major befördert. x Berndgen,
Oberlt. im Train-Bat. 5, in das Train-Bat. 9, Haupt, Oberlt.
im Train-Bat. 9, in das Train-Bat. 3, x Steeg, Lt. im Train-
Bat. 8, in das Train-Bat. 18, verſetzt.

Ernannt: x v. Zülow, Oberſtlt. z. D. und Vorſtand des
Arkt.-Depots in Oldenburg, zum Kommandeur des Landw.-Bez.
Gumbinnen, Hehpke, Major z. D. und Kommandeur des
Landw.-Bezirks Gumbinnen, kommandiert zur Dienſtleiſtung
beim Art.-Depot in Rendsburg, zum Vorſtand dieſes Art.-Depots
unter Erteilung der Erlaubnis zum Tragen der Uniform des
Jnf.-Regts. 77: die Majore z. D.: x Koenig, kommandiert zur
Dienſtleiſtung beim Art.-Depot in Berlin; unter Verleihung des
Charakters als Oberſtlt., x v. Trott zu Solz, kommandiert zur
Dienſtleiſtung beim Art.-Depot in Brandenburg a. H., à Thüm-
mel, kommandiert zur Dienſtleiſtung beim Art.-Depot in Kaſſel,

Proffen, kommandiert zur Dienſtleiſtung beim Art.-Devpot in
Hannover, Graf v. Bernſtorff, kommandiert zur Dienſtleiſtung
beim Art.-Depot in Oldenburg, zu Vorſtänden der vorge-
nannten Art.-Depots: letztere fünf mit der Erlaubnis zum fer-
neren Tragen ihrer bisherigen Uniform. Swidom, Major
und Verwaltungsdirektor bei der Gewehrfabrik in Erfurt, ein
Patent ſeines Dienſtgrades verliehen.

v. Poſer u. Groß-Nädlitz, Oberlt. im Jnf.- Regt. 145, von
dem Kommando an der Kriegsſchule in Kaſſel enthoben. von
Bornſtedt, Lt. im Leib-Gren.-Regt. 8, als Jnſp.- Offizier zur
Kriegsſchule in Kaſſel kommandiert. Mit dem 1. April 1911 ver-
ſetzt: die Haupkleute: v. Falken-Plachecki, Komp.-Chef an der

tKadettenanſtalt, in das Jnf.-Regt. 96, x v. Bockelmann,
omp.-Chef an der Haupt Kadettenanſtalt, in das Jnf.-Regt. 155,
de Rainville, Militärlehrer an der HauptKgadettenanſtalt, als

Komp.Chef in das Jnf.Regt. 75, x v. Drigalski, Komp.-Chef am
Kadettenhauſe Köslin, iel, Komp.-Chef am Kadettenhauſe
in Wahlſtatt, Ewald, Militärlehrer am Kadettenhauſe in
Oranienſtein, zur HauptKadettenanſtalt, v. Zaluskowski,
Komp.-Chef im Jnf.-Regt. 155, e Kadettenhauſe in Köslin,

Großer, Komp.Chef im Jnf. Regt. 22, zum Kadettenhauſe in
Wahlſtatt, Molière, Komp.-Chef im Jnf.-Regt. 22, als Militär
lehrer zum Kadettenhauſe in Plön; Baur, Oberlt. im Jnf.
Regt. 69, als Militärlehrer zum Kadettenhauſe in Oranienſtein.
Mit dem 1. April 1911 verſetzt: a) von der KauptKadettenanſtalt:

Schaible, Oberlt. und Erzieher, in das LeibGren.Regt. 109;
b) als Erzieher zur HauptKadettenanſtalt: v. Prittwitz u.
Gaffron, Oberlt. im Gren.-Regt. 6, kommandiert bis 31. März
1011 zur Vertretung eines Erziehers an dieſer Anſtalt; c) vom
Kadettenhauſe in Bensberg: Scheringer, Oberlt. und Erzieher,
in das Jnf.-Regt. 171; als Erzieher zum inBensberg: Zech, Lt. im Jnf. Regt. 175; e) vom Kadettenhauſe
in Karlsruhe: Rieder v. Riedenau, Oberlt. und Erzieher, in
das Jnf.-Regt. 171; als Erzieher zum Kadettenhauſe in Karls-
ruhe: Graf v. Schwerin, Lt. im Garde-Gren.-Regt. 2; g) vom
Kadettenhauſe in Köslin: x Mende, Oberlt. und Erzieher, in
das Jnf.-Regt. 82, v. Hertzberg, Lt. und Erzieher, in das Jnf.
Regt. 64; hh) als Erzieher zum Kadettenhauſe in Köslin:

Wehyert, Oberlt. an der Unteroff.-Schule in Ettlingen, unter
Aufhebung der zum 1. April 1911 verfügten Verſetzung desſelben
in das Jnf.-Regt. 149, Engler, Lt. im Jnf.-Regt. 152, Ger
wing (Walter), Lt. im Jnf.-Regt. 130; vom Kadettenhauſe in
Naumburg a. S.: Hertzer, Oberlt. und Erzieher, in das Jnf.
Regt. 172; k) als Erzieher z. Kadettenhauſe in Naumburg a. S.
x v. Haugwitz, Lt. im Gren.- Regt. 12; vom Kadettenhauſe in
Plön: die Oberlts. und Erzieher: v. Pawlowski, in das Jnf.
Regt. 174, Waiblinger, in das Jnf.-Regt. 138; m) als Erzieher
zum Kadettenhauſe in Plön: Wattenberg, Lt. im Jnf.Regt.
Nr. 70, Müller, Lt. im Füſ.-Regt. 35. Münſt, württemb.
Oberlt., kommandiert nach Preußen, behufs Verwendung im
Jnf.-Regt. 120 mit dem 1. April 1911 von der Stellung als Er
zieher am Kadettenhauſe in Köslin enthoben. Schulemann,
Oberlt. im Jnf.-Regt. 141, von dem Kommando zur Dienſt-
leiſtung beim Feſtungsgefängnis in Graudenz enthoben.

Prowe, Lt. im Jnf.-Regt. 131, zur Dienſtleiſtung beim
Feſtungsgefängnis in Graudenz kommandiertk.

e v. Beck, Oberſtlt. und Vorſtand des Bekleidungsamtes des
3. Armeekorps, in gleicher Eigenſchaft zum Bekleidungsamt des
7. Armeekorps verſetzt. Gerhardy, Major und Stabsoffizier des
Bekleidungsamtes des 16. Armeekorps, zum Vorſtande des Be
kleidungsamtes des 3. Armeekorps ernannt. Walewski, Major
und Mitglied des Bekleidungsamtes des 15. Armeekorps, unter
Verſetzung zum Bekleidungsamt des 16. Armeekorps mit Wahr-

nehmung der Geſchäfte des Stabsoffiziers dieſes Amtes beauf-
tragt. Zu Oberſtlts. befördert: die Majore: Meyer, Vorſtand
des Bekleidungsamtes des 1. Armeekorps, Weicke, Vorſtand des
Bekleidungsamtes des 8. Armeekorps. Foelckel, Major und
Stabsoffizier beim Bekleidungsamt des 9. Armeekorps, zum
Vorſtand des Bekleidungsamtes des 15. Armeekorps ernannt.

Turner, Major und Mitglied des Bekleidungsamtes des
Armeekorps, mit Wahrnehmung der Geſchäfte eines Stabs-

offiziers dieſes Amtes beauftragt. x Groſſer, Major, beauftragt
mit Wahrnehmung der Geſchäfte des Vorſtandes des Bekleidungs
amtes des 16. Armeekorps, zum Vorſtande dieſes Amtes,

Flies, Major und Stabsoffizier beim Bekleidungsamt des
17. Armeekorps, zum Vorſtande dieſes Amtes, ernannt. Guk-
berlet, Major und Stabsoffizier beim Bekleidungsamt des
5. Armeekorps, in gleicher Eigenſchaft zum Bekleidungsamt des
17. Armeekorps verſetzt. Götze, Major und Mitglied des Be-
kleidungsamtes des 5. Armeekorps, mit Wahrnehmung der Ge-
ſchäfte eines Stabsoffiziers dieſes Amtes beauftragt. Zur Dienſt-
leiſtung kommandiert: die Hauptleute: v. Roſenberg im Leib-
Gren.-Regt. 8, Rohde im Füſ.-Regt. 39, beide unter Enk-
hebung von der Stellung als Komp.-Chef, erſterer zum Be-
kleidungsamt des 5., letzterer zum Bekleidungsamt des 9. Armee-
korps, Krehher, Komp.-Führer an der Unteroff.-Schule in Etkt-
lingen, unter Verſetzung in das Jnf.-Regt. 147, zum Bekleidungs
amt des 15. Armeekorps. x v. Unruh, Hauptm. und Mitglied
des Bekleidungsamtes des 9. Armeekorps, tritt am 1. April 1911
in ſeinem Kommando zur Dienſtleiſtung vom Großen Generak-
ſtabe zum Bekleidungsamt des 8. Armeekorps zurück.

x Klaeber, Oberſtlt. und Brigadier der 8. Gend.-Brig., der
Charakter als Oberſt verliehen. Jockuſch. Major in der
7. Gend.-Brig., in die 2. Gend.-Brig. verſetzt. Jordan, Hauptm.
in der 11. Gend.-Brig., zum Major befördert. Protzen, Haupt-
mann z. D. und Bezirksoffizier beim Landw.-Bezirk Donau-
eſchingen, von dieſer Stellung enthoben und als Hauptm. mit
ſeinem Patent vom 12. September 1902 in der 8. Gend.-Brig. an
geſtellt. x Oeſer, Hauptm. in der Gend.-Brig. in Elſaß-Loth-
ringen, zum Major befördert.

Als Lis. und Feldjäger in das reitende Feldjägerkorps ver-
ſetzt: die Lts. der Reſ.: Knigge des Garde-Schützen-Bats. (Det-
mold), Möller des Jäger-Bats. 3 (Göttingen).

x v. Eſtorff, Oberſt und Kommandeur der Schutztruppe für
Südweſtafrika, aus dieſer Schutztruppe ausgeſchieden und im
Heere als Kommandeur des Jnf.-Regts. 92 angeſtellt. v. Putt-
kamer, Oberlt., ſcheidet am 7. April aus der Schutztruppe für
DeutſchOſtafrika aus und wird mit dem 8. April 1911 im Jnf.
Regt. 24, Böhmer, Oberlt., aus der Schutztruppe für Südweſt-
afrika ausgeſchieden und im Feldart.-Regt. 15, v. Freſe, Lt.,
ſcheidet am 9. April aus der Schutztruppe für Kamerun aus und
wird mit dem 10. April 1911 im Füſ.-Regt. 73, x Dr. Schroedter,
Stabsarzt, ſcheidet am 31. März aus der Schutztruppe für Süd-
weſtafrika aus und wird mit dem 1. April 1911 als Bats.-Arzt
des 3. Bats. Füſ.-Regts. 37, angeſtellt. Am 5. April ſcheiden
aus dem Heere aus und werden mit dem 6. April 1911 in der
Schutztruppe für Deutſch- Oſtafrika angeſtellt: x Reinhard,
Hauptm. und Komp.-Chef im Jnf.-Regt. 82, x Müller, Lt. im
Jnf.-Regt. 59. x Brekenfeld, Lt. im Pion.-Bat. 3, ſcheidet am
7. April aus dem Heere aus und wird mit dem 8. April 1911 in
der Schutztruppe für Kamerun angeſtellt. Für die Zeit vom
15. April bis 15. Auguſt 1911 zum Seminar für orientaliſche
Sprachen kommandiert: die Lts.: Gevers im Jnf.-Regt. 158,

Schinzing im Jnf.-Regt. 131, Pavel im Gren.-Regt. 110,
v. Bentivegni im Gren.-Regt. 6, x Quelle im Fußart.- Regt.

r. 11. Dieſener, Lt. in der Schutztruppe für Deutſch-Oſt-
afrika, bis zum 22. April 1911 zur Dienſtleiſtung beim Gren.-
Regt. 6 kommandiert.

Befördert: zu Lts. mit Patent vom 25. März 1909: die
Fähnriche: x Frhr. v. Schleinitz im 2. Garde-Regt. zu Fuß,

Hahn im Drag.- Regt. 1, Freyer im Jnf.- Regt. 14, x Apfel-
baum im Train-Bat. 2, Lindig im Feldart.-Regt. 18, Zidaru
im Jnf.-Regt. 27, Rötter im Jnf.-Regt. 165, v. Meyer im
Füſ.-Regt. 38, Mihail im Jnf.- Regt. 51, Dierich im Jnf.
Regt. 156, Heinke im Jnf.-Regt. 157, Sopp, Harpe im
Jnf.-Regt. 56, Potopeanu im Feldart.-Regt. 22, x Stieve im
Feldart.-Regt. 43, x Serdinescu im Jnf.-Regt. 29, x Fiſcher im
Jnf.-Regt. 68, Baldes im Jnf.-Regt. 69, Döpke im Drag.
Regt. 7, Rudolph im Jnf.-Regt. 75, Sickert im Jnf.-Regt.
Nr. 85, Mudrack im Jnf.-Regt. 78, Grahn im Jnf.-Regt.
Nr. 164, Kroſſa im Huſ.-Regt. 17, Becker im Feldart.- Regt.
Nr. 62, x Will im Jnf.-Regt. 82, Dilthey im Jnf.-Regt. 83,

Düvelius im Drag.-Regt. 14, Eichhorn im Jnf.-Regt. 97,
Manderſcheid im Jnf.-Regt. 98, Eſchenbach im Gren.- Regt.

Nr. 5, Lucas im Jnf.-Regt. 141, x Schrader im Huſ.- Regt. 5,
Kern im Jäger-Regt. zu Pferde 4, Teiuſanu im Jnf.-Regt.

Nr. 81, Skeletti im Drag.-Regt. 6, Schimmelpfennig,
Geißler im Ulan.-Regt. 6, x Scharf im Jäger-Bat. 4, v. Payr
im Jäger-Bat. 5, Frhr. v. Eelking im Garde-Fußart.-Regt.,

Bernecker im Fußart.-Regt. 11, Freſcher im Pion.-Bat. 16,
Koenig, Viebig im Eiſenbahn- Regt. 1, Huſchke. Stahl

im EiſenbahnRegt. 2, Wachſen im TelegraphenBat. 2; zu
Lts. mit Patent vom 24. Juni 1909: die Fähnriche: Herrlein
im 3. Garde- Regt. zu Fuß, v. Tippelskirch im GardeGren.
Regt. 3, x Cleve, rhr. v. Kettler im GardeGren.Regt.

Neubaur im 3. G.-Feldart.-Rgt., DallmerZerbe im Gr.Rgt.
Lucht im r 4, Daum im Füſ.Regt. 33, Malthies im Jnf.Regt. 44, Keil im Feldart.Regt. 16. Scholz

im Jnf.-Regt. 459, Frhr. v. Dalwig im Jnf. Regt. 148,
Schmidt v. Schmidtseck im Drag.Regt. 12, Meſſerſchmidt

gen. v. Arnim im Feldart. Regt. 17, Kügler im Jnf. Regt. 26,
Völckers im Jnf. Regt. 27, Brandt im Jnf. Regt. 72, Frhr.

v. Ledebur im Jnf. Regt. 93, v. SteinauSteinrück im Huſ.
Regt. 10, Schartow im Gren.Regt. 7, Czopnik im Füſ.
Regt. 37, v. Arnim im Drag.-Regt. 4, Fiſcher im Ulan.
Regt. 10, Hallſtröm im Gren.Regt. 11, Heller im Jnf.
Regt. 23, Cuſig im Füſ.Regt. 38, Heinrici im Jnf. Regt. 62,
x v. Wietersheim im Jnf.-Regt. 15, Börner im Jnf. Regt. 53,

Beher im Jnf.Regt. 25, v. PflugkHarttung im Jnf.-Regt.
Nr. 29, Schmidt im Jnf.Regt. 30, x Müller im Jnf.Regt. 70,
x Winckler im Jnf.-Regt. 160, x Demnig im Feldart.-Regt. 59,

Zierold im Jnf.Regt. 31, Frhr. v. Tettau im Jnf.Regt. 76,
v. Huth im Füſ.-Regt. 86, Mantels im Feldart.Regt.
v. Bodecker im Drag.Regt. 16, Junk im Feldart.Regt. 26,
v. Claer im Jnf.Regt. 83, v. Hartmann im Jnf.Regt. 94,
Leiber im Jnf.-Regt. 169, Dietlein im Jäger-Regt. zu

Pferde 5, x v. Dechend im Feldart.Regt. 15, x v. Wuſſow im
IJnf.Regt. 131, Klävemann im Jnf.-Regt. 135, Hohenberger
im Feldart.-Regt. 34, Fiebig im Jnf.Regt. 18, Kempf im
Jnf.- Regt. 59, Schroeder im Jnf. Regt. 61, Brinkmann im
Jnf.-Regt. 141, Soenke im Jnf. Regt. 176, v. Grolman imJ negt. 116, Student im Jäger-Bat. 1, Broſius im
JägerBat. 4, v. Graevenitz im Jäger-Bat. 7, Pariſelle im
GardeFußart.Regt., Lorenz im Fußart.-Regt. 15, Woll
mann im GardePion.-Bat., x Karbe im Pion.Bat. 2, Lohſen
im Pion.-Bat. 10, Friemel im Pion.-Bat. 14, v. Beſſer im
TelegraphenBat. 2, Kohlhauer im TelegraphenBat. 3; zu
Lts.: die Fähnriche: v. Enckevort im Garde-Füſ.-Regt.,

v. Meh im Garde-Gren.-Regt. 3, v. Glaſow im 1. Garde-
Drag.Regt., Richert im Jnf.-Regt. 44, x Glahn im Ulan.
Regt. 12, v. Münch im Gren.Regt. 12, x v. Reuß im Jnf.
Regt. 26, Hübner im Jnf.-Regt. 154, Kuhle im Train-Bat.
Nr. 6, Opitz im Jnf.-Regt. 15, Schmitz im Jnf.Regt. 56,

Pape im TrainBat. 8, Schaper, Kaegler im Jnf. Regt.
Nr. 75, v. Preſſentin im Feldart.Regt. 60, Fricke im Jnf.
Regt. 77, Hehdenreich im Jnf.-Regt. 79, v. Faber im Jnf.
Regt. 138; dieſer mit Patent vom 16. Auguſt 1909, Hencke im
Jnf.-Regt. 174, x v. Althen im LeibHuſ.-Regt. 1; dieſer unter
Verſetzung in das LeibHuſ.-Regt. 2, x Frhr. v. Berchem im
Leibgarde-Jnf.-Regt. 115, Floeck im Fußart.Regt. 10; zu
Fähnrichen: die Unteroffiziere: x v. Viebahn im Garde-Gren.-
Regt. 1, Frhr. v. Houwald im Garde-Gren.-Regt. 2,

v. Deuſter im 2. Garde-Ulan.-Regt., Huth im Füſ.-Regt. 33,
Weitzel v. Mudersbach im Kür.-Regt. 3, Eichſtaedt im Jnf.

Regt. 42, Berthold im Jnf.-Regt. 20, Simon im Feldart.
Regt. 54, Heinecke im Jnf.-Regt. 72, v. Uechtritz u. Stein-
kirch im Gren.-Regt. 7, x Frhr. v. Richthofen im Drag.Regt. 8,

v. Heimann im Feldart.-Regt. 42, x Krüger im TrainBat. B,
Lambrecht im Jnf.-Regt. 15, x Raetz im Jnf.Regt. 65, x Til-

leſſen im Feldart.Regt. 8, Heibey im Jnf.-Regt. 77,
x v. Platen im Drag.-Regt. 16, v. Althen im Königs-Ulan.
Regt. 13, Frhr. v. Eberſtein im Jnf.-Regt. 94, Riedeſel
Frhr. zu Eiſenbach im Drag.-Regt. 5, v. Kalm im Feldart.
Regt. 11, x Frhr. v. Krafft-Ebing, Frhr. Schilling v. Canſtatt,

v. Hofer im Leib-Gren.-Regt. 109, Zahn im Jnf.-Regt. 111,
Lendorff, Weiß im Jnf.-Regt. 113, Faller, Roder im

Jnf.-Regt. 169, Goderbauer im Jnf.-Regt. 172, v. Platen,
x Kleiſer v. Kleisheim im Leib-Drag.-Regt. 20, Potthoff im
Jäger-Regt. zu Pferde 5, Schreiber im Feldart.-Regt. 66,

Schmidt, Gläſer im Jnf.-Regt. 132, Lawaczeck im Jnf.
Regt. 136, Lehnung, Säger im Jnf.-Regt. 143, Damm,

Heiſel im Jnf.-Regt. 166, Maier-Ehehalt im Huſ.-Regt. 9,
Schäffer im Ulan.-Regt. 15, Evelt im Feldart.-Regt. 67,
Kratz im Jnf.-Regt. 135, Englert, Porſch, Bettag,
Ließem im Jnf.-Regt. 144, Mekelburg im Drag.-Regt. 13,
Walther, Rohr, v. Steiger im Jnf.-Regt. 118, Kuhn

im Train-Bat. 18, Heiſe im Fußart.-Regt. 4, Heiſterman
v. Ziehlberg im Fußart.-Regt. 5, Groskopff im Fußart.Rgt. 8,
x Hiller, Höhne im Fußart.-Regt. 13, Kürwitz, Muhl,

Forſchner im Fußart.-Regt. 14, Aull im Pion.-Bat. 19,
x Stauffer im Pion.-Bat. 21, Knietſch im Pion.-Bat. 25; die
Oberjäger: x Frhr. v. Tettau im Garde-Schützen-Bat.,

v. Bismarck im Jäger-Bat. 6, Krauſe im Jäger-Bat. 11.
Abſchiedsbewilligungen. Jm aktiven Heere. Auf ihr Geſuch

zu den Reſ.- Offizieren der betreffenden Truppenteile übergeführt:
die Lts.: x Gabe im Jnf.-Regt. 16, Henkenhaf im Jnf.-Regt.
Nr. 48, Cranz im Jnf.-Regt. 149, v. der Marwitz im Drag.
Regt. 2.

Von ihrer Dienſtſtellung auf ihr Geſuch enthoben: die
Oberſten z. D.: v. Szezevanski, Kommandeur des Landw.-Be-
zirks I Königsberg, unter Verleihung des Charakters als Gen.-
Major, Chriſt, Kommandant des Fußart.-Schießplatzes Wahn,
unter Verleihung des Charakters als Gen.-Major; die Oberſt-
leutnants z. D.: v. Knobelsdorff, Vorſtand des Art.Depots in
Berlin, mit der Erlaubnis zum ferneren Tragen der Uniform
des Jnf.-Regts. 49, Mahrenholz, Vorſtand des Art.-Depots in
Neiße, mit der Erlaubnis zum ferneren Tragen der Uniform des
Fußart.-Regts. 8, v. Schrader, Vorſtand des Art.-Depots in
Rendsburg, mit der Erlaubnis zum Tragen der Uniform des Leib-
Gren.-Regts. 8, Langhoff, Vorſtand des Art.Depots in Mainz,
mit der Erlaubnis zum Tragen der Uniform des Fußart.-Regts.
Nr. 10, Boettcher, Vorſtand des Art.-Depots in Brandenburg
a. Havel, mit der Erlaubnis zum ferneren Tragen der' Uniform
des Feldart.-Regts. 8, Culemann, Vorſtand des Art.-Depots in
Caſſel, mit der Erlaubnis zum Tragen der Uniform des Jnf.
Regts. 26, v. Asmuth, Vorſtand des Art.-Depots in Hannover,
mit der Erlaubnis zum ferneren Tragen der Uniform des Jnf.-
Regts. 26; Regehly, Major z. D. und Bezirksoffizier beim
Landw.-Bezirk Mülheim a. d. Ruhr, mit der Erlaubnis zum
Tragen der Uniform des Jnf.-Regts. 132. Der Abſchied mit ihrer
Penſion bewilligt: den Oberſtlts. z. D.: Humann, Pferdevor-
muſterungs-Kommiſſar in Neu-Ruppin, mit der Erlaubnis zum
ferneren Tragen der Uniform des Feldart.-Regts. 15, x v. Hid-
deſſen, Kommandeur des Landw.-Bezirks Forbach, mit der Er-
laubnis zum Tragen der Uniform des Jnf.-Regts. 55; Mat-
thiaß, Major z. D. und Bezirksoffizier beim Landw.-Bezirk Grau-
denz, mit der Erlaubnis zum Tragen der Uniform des Feldart.
Regts. 8, x Riebes, Hauptm. z. D. und Bezirksoffizier beim
Landw.-Bezirk Muskau, mit der Erlaubnis zum Tragen doer
Uniform des Jnf.-Regts. 61; letztere drei haben zugleich Aus
ſicht auf Anſtellung im Zivildienſt erhalten. Auf ihr Geſuch mit
ihrer Penſion zur Disp. geſtellt: x Staabs, Oberſt a. D in
Halle a. S., zuletzt Kommandeur des Fußart.-Regts. 10, mit der
Erlaubnis zum ferneren Tragen der Uniform dieſes Regts.,

v. Voigts-Rheetz, Oberſt a. D. in Berlin, zuletzt Oberſtlt. und
Kommandeur des Ulan.-Regts. 10, mit der Erlaubnis zum
ferneren Tragen der Uniform dieſes Regts., x Nicolai, Oberſtlt.
a. D. in Bonn, zuletzt in der 8. Gend.-Brig., unter Wegfall der
Ausſicht auf Anſtellung im Zivildienſt, mit der Erlaubnis zum
ferneren Tragen der Uniform des Jnf.-Regts. 18; die Majore
a. D.: Siber in Wilmersdorf bei Berlin, zuletzt Bats.Kom
mandeur im Fußart.-Regt. 5, mit der Erlaubnis zum foerneren
Tragen der Uniform dieſes Regts., Graf zu Lynar in Seeſe,
Kreis Calau, zuletzt beim Stabe des 2. Garde-Drag.-Regts., mit
der Erlaubnis zum ferneren Tragen der Uniform des 1. Garde-
Drag.-Regts., Lodtmann in Hannover, zuletzt à l. s. des Jnf.
Regts. 74 und Direktor der Gewehrfabrik in Spandau, mit der
Erlaubnis zum ferneren Tragen der Uniform des genannten
Regts. Zur Reſ. beurlaubt: x Graham, Fähnr. im Jnf.-Regt.
Nr. 68, Findeiſen, charakteriſ. Fähnr. im Jnf.-Regt. 45.

Schluß folgt.
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